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Die neue 


Dem „Kurjer Pozuanski“ wird aus Warſchau gemeldet: „Trotz 
. ber faſt offiziellen Anſagen hat der Rücktritt des Kabinetts 
l geſtern nicht ſtattgefunden. Die Sejmſitzung ift auch nicht wider- 
* rufen worden. Von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags 
dauerte die Sitzung des Miniſterrats, in der endgültig beſchloſſen 
wurde, den vorigen Entwurf über die Organiſation der oberſten 
Militärbehörden zurückzuziehen. Im Laufe der Beratungen ſtellten 
ſich einige Schwierigkeiten heraus. 
Sy Die zum Nationalen Volksverband gehörenden 
1 Miniſter wieſen darauf hin, daß es unangebracht ſei, über 
te} die Geſetzesvorlage am Vortage des Rücktritts der Regierung zu 
beſchließen. Der Premier Skrzynski erwiderte darauf unter 
Hinweis auf die Ziele der Koalition, daß ebenſo wie das Haus⸗ 
haltsgleichgewicht mit dem Finanzplan des Miniſters Zdziechowsti 
i erledigt worden fei, er auch die Annahme des vorliegenden Geſetzes 
flür eine Staatsnotwendigkeit halte. Ueberdies habe ſich eine der 
1 Koalitionsparteien an die Opponnenten dahin gewandt, fih Pro- 
teſten zu enthalten, um ihm die Lage in den Zukunftskombinationen 
zu erleichtern. Weitere Schwierigkeiten ergaben ſich aus den Kom⸗ 
petendenzen des Generalinſpektors des Heeres. Die 


Dberfie Heeresleitung ruht der Verfaſſung gemäß in den Händen ſuu ch 


des Staatspräſidenten. Der Generalinſpektor leitet die Vor- 
1 0 bereitungsarbeiten für die Staatsverteidigung mit Hilfe des ihm 
unterſtellten Stabes. Ernennungen und Entlaſſungen vollzieht der 
Staatspräſident auf Beſchluß und Vorſchlag des Miniſter⸗ 
rates der auf Antrag des Kriegsminiſters gefaßt wird. 
Artikel 7 beſtimmt, daß der Generalinſpektor dem Kriegs miniſter 
unterſteht. Im Aufnahmeprotokoll des Geſetzentwurfs ift bemerkt 
worden, daß dem Generalinſpektor des Heeres nur der Teil 
m des Generalſtabes unterſtehen ſoll, der die Verteidi⸗ 
gungspläne ausarbeitet, während andere Teile weiter dem Kriegs⸗ 
miniſter unterſtehen ſollen. Gegen Schluß der Beratungen 
widerſetzten ſich einige parlamentariſche Miniſter der ſofor⸗ 
tigen Einbringung des Geſetzes im Sejm. 
Man einigte ſich ſchließlich dahin, in dieſer Hinſicht dem Pre⸗ 
mier und dem Kriegsminiſter freie Hand zu laſſen. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat aber nach einer Verſtändigung mit dem Premier die 

Einbringung der Vorlage beſchleunigt. Bereits zwei Stunden nach 

Beendigung der Sitzung des Miniſterrates, d. h. um 5 Uhr nach⸗ 

mittags, ſprach General Zeligowski beim Sejmmarſchall R a- 

taj vor und überreichte ihm den Regierungsbeſchluß 

über die Zurückziehung des vorigen Entwurfs 
und die Einbringung des neuen Projekts. Zu glei⸗ 
cher Zeit erſchienen Sonderblätter des „Nowy Kurjer Polski“ 
mit einer Unterredung mit dem Kriegsminiſter Zeligowski. Der 
Minifter erklärte die Annahme des neuen Geſetzent⸗ 
wurfs für ein „Glückfür ganz Polen“. Auf die Frage, 
ob das Geſetz die Rückkehr des Marſchalls Pikſudski zum Heere 
J ermöglichen werde, antwortete General Zeligowski folgendermaßen: 
»Das vorige Geſetz hat die Rückkehr des Herrn Pilſudski zum Heere 
verhindert. Jetzt aber iſt es eine Frage kurzer 
Zeit, bis der Marſchall endlich auf den ihm ge- 
bührenden Poſten im Heere zurückkehrt.“ Hier iſt 
hinzuzufügen (fagt der „Kurjer Poznaßski), daß die Sache durch⸗ 

aus nicht fo ſteht, als ob durch die Annahme des Geſetzes durch 

; Minifterrat ſchon Rückkehr Pifſudskis zum Heere ent- 
ſchieden worden wäre. Das Geſetz muß noch vom Seim 
angenommen werden, und ſelbſt wenn dies geſchieht, ſteht 
es noch nicht feft, ob Herr Pilſudski einen der in der Vorlage 
vorgeſehenen Poſten übernehmen ſoll. 115 igens hat ſich ſchon 

geſtern die Meinung verbreitet, daß auch dieſes Projekt den Mar⸗ 
ſchall Pifſudski nicht befriedigen werde. 

, Was die politiſche Lage betrifft, fo haben die Parteien der 
bisherigen Koalition ohne die Sozialiſtenpartei weit⸗ 
bgbeſteckte Verhandlungen geführt, mit fo bedeutenden Ergebniſſen, 
. daß man die ſofortige Bildung einer neuen Koalitions⸗ 

regierung erwarten könnte. Die Lage hat fih am Abend 
i twas getrübt, und zwar infolge neuer Forderungen, die von 

einer der Zentrumsparteien geſtellt wurden. Eine endgültige 
W rung der Lage iſt im Laufe des heutigen Tages zu erwarten. 
EA enn die nämlichen Kombinationen fehlſchlagen follten, dann könne 

dine lange Kriſe erwartet werden, und eine neue Miſſion 
* it Herrn Skrzynski, der ſicherlich verſuchen würde, 

rgendeine Koalition mit Beteiligung der Linken zuſammen⸗ 
bringen, oder auch eine auferparlamentariſche Regies 
Fung zu bilden.“ 
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N Der neue Erzbiſchof von poſen. 
. . Der „Kurjer“ hetzt wieder. 
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Einem Eintreffen hielt er eine Konferenz mit dem Kultusminiſter 
A ip f | d 4 


Rofen 
Werden 
Soweit die Informationen unſeres Warſchauer Mitarbeiters. 
N geben bat uns die vorſtehenden Nachrichten mit Vorbehalt ge⸗ 
. Be und wir führen fie auch mit Vorbehalt an, um fo mehr, 

chon mehrere Gerüchte über dieſes Thema aufgetaucht ſind, 


en nn ſch R 12 x 2 
2 nell wieder hinfällig zu werden oder keine Be⸗ 
i acipung zu erlangen. Wir eben Piele Frage in den legten 
edeutung für das kirch⸗ 


liche 2 oft kommentiert und dabei ihre 
ſonde 3 en in Polen, ſowie ihre ſtaatliche Tragweite betont. Be⸗ 

ir e. tiefen Eindruck haben die Enthüllungen der Berliner „Ger⸗ 
j nen gemacht, denen wir in Nr. 187 den Artikel „Die Tradi⸗ 
bir n teradeburgs gewidmet haben. In dieſem Artikel wieſen 
ens Berufung auf die Ausführungen der „Germania“ auf 
Fut en Bemühungen hin, die darauf hinauslaufen, die Les 


Donnerstag, 6. Mai 1926. 


olene 


mit illuſteierter Beilage: „Die Zeit im Ge”. 


spreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 3.50 zt bei 
die Poft 3.50 21 ausſchließlich Poſtgebühren, ins 


des „Kurjer Pozuanski“ lautet:! 


ch am kommenden Sonntag 


Einzelnummer 15 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


(Holener Warte) 


den Ausgabeſtellen 3.70 zt, durch Zeitungsboten 3.80 


Neuer Sieg des Marſchalls Biliuösh, 


Vorlage. 


ſetzung der Biſchofſitze in Polen zu beeinfluſſen. (2) 
Wir erinnern daran, daß die „Germania“ die Notwendigkeit be⸗ 
tonte, in nationaler Hinſicht laue Kandidaten zu wählen — ebenſo 
wie auch die Trennung der Erzdiözeſen von Gnefen und Poſen, 
beſonders aber die Beraubung des Primascharakters bezüglich des 
Gneſener Erzbiſchofs und die Verknüpfung des Primastitels mit 
dem Warſchauer Erzbistum, auf der Linie der ponen Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen verläuft. Wir wieſen auch auf den Einfluß 


des früheren Münchener Nuntius, Kardinals Frühwirth, und 


des Prälaten Steinmann hin, die beide ſtändig in Rom weilen. 
Ueber dieſe Frage hat ſich vielleicht der Abg. Domherr Klinke 
aus Poſen unterrichtet, der gegenwärtig ebenfalls in Rom 
weilt. Seit dem Tode des Erzbiſchofs Dal bor verſtreicht 
bereits der dritte Monat. Die lange Verzögerung in der Er⸗ 
nennung ſeines Nachfolgers weiſt — ſo kann man wenigſtens an⸗ 
nehmen — auf irgendwelche Schwierigkeiten hin, die bei der Be⸗ 
ſetzung der Bistümer in Polen gemacht werden. it doch der Nad- 
folger des Kardinals Mercier laum einige Wochen nach 
dem Tode ſeines großen Vorgängers beſtimmt worden. Welche 
Rückſichten hierbei mitſpielen, daß man für uns jo he 


ruhigun 9 1.10, 0 
die Perſon des künftigen Primas Polens von vornherei 
daten auszuſchließen 


nahe ſtehen. (1) Pater So der jetzt ſtändig in Warſchan 
weh det zum älteren Gefaiedider eſuiten und 
erfreut fih vollen Vertrauens des Ordensgenerals in Rom. Er 


wird wegen ſeiner Geiſtesvorzüge und ſeiner Arbeit auf religiöſem 
und organiſatoriſchem Gebiete im Jeſuitenorden geſchätzt. t 
dem Kriege und nach der Beendigung desſelben arbeitete er noch 
bis vor kurzem in Galizien. Während der ruffiſchen Invaſion 
wurde er nach Rußland gef . Dort wurde er mit dem gegen- 
wärtigen Miniſter Stanisſaw Grabs ki, der vor den nach Lem⸗ 
berg zurückkehrenden Oeſterreichern fliehen mußte, näher bekannt. 
Pater Sopuch iſt politiſch nicht hervorgetreten, galt 
aber in der Zeit des Weltkrieges als ausge jener Anhänger der 


Jeſuitengruppe im damaligen Galizien, die die Zukunft Polen: 
pih 2 Siege der Mittelmächte, 25 Deere 


Ungarns und Deutſchlands, verband. 
; i RA 


Wenn wir uns die Bemerkungen des „Kurjer Buznaneli” an- 
ehen, ſo finden wir wiederum, daß * etwas ihm in ſeinen 

rteikram nicht hineinpaßt. r „Kurjer“ wünſcht ſich 
auf den ehrwürdigen Sitz des Erzbiſchofs einen Mann, der nach 
„jeinem Willen! nicht der Vertreter der katholiſchen Kirche 
ſein ſoll, der alle Kinder ſchützt, ſondern der in rein par⸗ 
teiiſchem Intereſſe die Deutſchen als Bürger zweiter 
Kl fe betrachten fol. Wenn irgendwo die Beſtrebung 
3 daß ein Mann der Gerechtigkeit und der unnah⸗ 
baren Objektivität in dem Kreis der Diskuſſion erſcheint, wird er 
nervös, denn er verträgt weder Objektivität, noch 
Gerechtigkeit für die anderen ... Uns kann diefe 
Auffaſſung, die wir nun zur Genüge kennen, nicht weiter 
ſtören, ſie iſt in allen Kreiſen bekannt — und ſie wird auch in 
allen Kreiſen verurteilt. 


3 Wet 
n „ſchuld“ ge- 


Der „Kurjer“ 
aber er iſt bereits ſo 


r 
Fomberen Klinke hier in dieſem 


Fer 


politiſche Ueberſicht. 


i i des Miniſters des Innern unterſagt für das 
„ ſtattfindende 2 zu Ehren der 


Jungfrau von Orleans in Paris alle öffentlichen Umzüge. 


* 
Die franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften fordern ihre 
mute reg br Beiträgen für das engliſche Streik⸗ 
omitee auf. 


* 
Der Verkehr zwiſchen England und Frankreich war geſtern 
vollſtündig lahmgelegt. 
* Fr 
Die Streikbewegung unter den franzöſiſche 
Beamten nimmt immer weitere Ausdehnung an. 


Die rumäniſche Regierung beabſichtigt den Deviſenhandel zu 
monopoliſieren, um das weitere Sinken des Lei zu verhindern. 
*. 


n 


Im Dften von London iſt es geſtern zu ſchweren Aus- 
ſchreitungen gekommen. 


Der öſterreichiſche Metallarbeiterverband hat 
gefaßt, den engliſchen Kameraden materielle Hilfe 
zu laſſen. 


einen Beſchluß 
zuteil werden 


* 


Am 10. Mai werden die öſterreichiſch deutſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen in Berlin aufgenommen. 


65. Jahrgang. Nr. 102. 
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Arbeiterfeſt und Nationalfeiertag. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Sie liegen zu dicht beieinander in Polen. Der Tag der 

wi unmittelbar dem 1. Mai. Die Umzüge 

eitermaſſen mit ihren roten Fahnen werden 

abgelöſt von dem frohen und ſchimmernden Ge⸗ 

pränge des nationalen Feſttages. Es ſieht ſo aus, als wollten 


War „ſondern 
den . Part 


— athien oder neue Anhängerſchaft mit derartigen Herren⸗ 
tr 


bereits in Moffen ſich in de 
welche Werten anf ciun Sarah haben midt Die 
geringfte Chance. Und beſonders diesmal Gis 
two man allgemein dem 1. Mai mit einer gewiſſen Sorge 


entgegenſah. Der fällt, die Teuerung ſteigt. 
Beides langſam, aber doch unangenehm 
ſichtbar. Das w iche Elend im Lande M 
groß. Die Arbeitsloſigkeit vieler Tauſende zieht ſich 


otigifte 
erkehrsſchutz⸗ 
be in der 


und dann, als der Umzug ſich zu bilden begann, übten ſie 
weiſe 5 Auf den Fremden wirkte dieſe ſelbſt⸗ 
beh ende Ruhe der Polizei bewunderungswürdig. 
Wir ſahen drei oder vier Laſtwagen, auf denen eine 
Anzahl entſchloſſen aussehender, ja fogar etwas zu reſolnt 
dreinblickender Geſtalten poſtiert waren. Das waren die 
Kampfabteilungen der Sozialiſten. Ich fand ſie 
ein wenig unheimlich. Sie hatten die Aufgabe, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Plötzlich einige hundert Menſchen auf 
dem Platze. In der Ferne ſah man Stöcke ſchwingen. Das 
Feſt nahm aljo ſeinen regulären Verlauf. Die Kommu⸗ 
niſten ſuchten ſich in den As einzuzwängen. Jetzt erft fiel 
uns ein, daß ſie bisher ruhig mit ihren Fahnen unter den 
Säulen des großen Theaters geſtanden hatten. 
Und von den unabhängigen Sozialiſten hatte ſogar einer in 
unſerer Nähe eine ſchallende Rede halten können, ohne daß 
ihm etwas paſſiert wäre. Als wir näher kamen, war die 
S ſchon vorbei. Und als wir ſpäter in das von 
chutzleuten bewachte reizende kleine Palais gingen, das ſich 
vor 180 Jahren der reiche Bankherr Blank dorthin hatte 
ſtellen laſſen, und das hente der Polizeikommandantur als 
Sitz dient, ſagten uns dort ſchon die höheren Beamten, daß 
der Zwiſchenfall ſchon vorüber ſei, und daß hoffentlich der 
Tag diesmal beſonders friedlich verlaufen werde. Während 
fie dies andiprachen, waren ſchon einige hundert Meter weiter 
die erſten Toten gefallen! 
Es iſt ſehr ſchwer zu ſagen, wer die Schuld am 
Tode der ſechs Menſchen trug, die am erſten Mai 
ihr Leben laſſen mußten. Die Sozialiſten behaupten, daß von 
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im Zuge herzufallen. Die Herren Faſziſten bekamen eine 


auch den Monarchiſten in die Hände zu arbeiten. Zum erſten 


weniger intereffterten Beſucher zu reden. 


Í 

feiten der Kommuniſten, die auf den Bürgerſteigen ſtanden 
zuerſt mit Revolvern geſchoſſen worden ſei. Es war dies 
etwa fünfzig Meter von der Stelle, an der der Zug von der 
Miodowa in die Hauptſtraße, die Krakauer Vorſtadt, ein- 
gebogen war. Dort war dann die erſte Leiche, die eines 
jungen Arbeiters, gefunden worden. Mir perſönlich 
haben wieder einige Leute entrüſtet erzählt, fie hätten gesehen, 
wie von den Laſtautos der Sozial ſten herab die er ten Schüffe 
gefeuert worden ſeien. Aber wir wiſſen aus Erfahrung, wie 
wenig man ſolchen in der Erregung gemachten 
Feſtſtellungen trauen kann. Der Hauptzufam⸗ 
menſtoß geſchah dann an der hiſtoriſchen Stelle für aller⸗ 
hand Krawall, dem Drei Kreuzeplatz. 
auch ein Sozialiſt, der junge Arbeiter Wozniak, der offen⸗ 
bar auf einem der Laſtautos der Sozialiſten geſtanden hatte, 
und kurz vorher ein Gerber. Einige Dutzend Perſonen haben 
bei den Schießereien mehr oder weniger ſchwere Verwundungen 
erhalten, und wir werden fehen, ob der erſte Mai nicht noch 
mehr Tode fordern wird, als die Sechs, die bis jetzt ihr 
Leben laſſen mußten. 

Von einem Zuſammenſtoß vor der Univerſität ſchweigt 
merkwürdigerweiſe die ſozialiſtiſche Preſſe. Hier ha⸗ 
den faſziſtiſche Studenten verſucht, über die Arbeiter 


gehörige Tracht Prügel, was ſie veranlaßte, mit auffallender 
Eile zu verſchwinden. Man wird dieſen Faſziſtenkorps doch 
in Zukunft etwas mehr Aufmerkſamkeit widmen müſſen. Ihre 
Methoden find gerade in dieſer ernſten Zeit der Not durch⸗ 


aus nicht am Platze. Aber wenn es auch nur einen| bef 


einzigen vernünftigen Führer unter den Kommuniſten 
gibt, ſo müßten ſie ſich ſagen, daß Irrenhausſtreiche, wie 
die vom letzten Samstag, nur geeignet find, den Faſziſten und 


Male war es in Warſchau geſchehen, daß die Monarchiſten 
an allen Ecken der Stadt mit ihren Maueranſchlägen auf⸗ 
warteten, und das Hauptargument, mit dem ſie ihre Not⸗ 
wendigkeit nachzuweiſen ſuchten, war der Kampf gegen 
den Kommunismus! 


Jahr Lande — allen glänzenden Prunk der Bor- Es 


ahre vermied. Den ſchönſten Akt der Feier fand man 


entliche ten eine Konfe 
Erinnerung an die erſte Verfaſſung durch Sejmbeſchluß z u m 5 ten geſtatten, ſich mit unſerer uſtrie gründlich bekannt zu über die eee dr Gee ud De 
nationalen Feiertag erheben zu laffen. den Tag Aber in unmittelbarer Zuſammenſtellung mit der ausländi⸗ e e Weich e1— 


der Erklärung der Wiedergeburt Polens. 


Die Erklärung der freiheitlichen Verfaſſung. 


war die letzte Großtat des bereits fthon dem Untergang 
geweihten Polens. Als ſie am dritten Mai 1791 geboren 
wurde, herrſchte in Polen jene unglaubliche Anarchie d 

bung, die es einem einzigen trunkenen Magnaten 
geſtattete, durch ſein alleiniges: Ich erlaube es nicht! alle 
geſetzgeberiſche Arbeit zu vernichten. Der Bauer war 
abfolut rechtlos, und die großen Herren erlaubten fih, dem 
Richter, der gegen fie entſcheiden ſollte, zunächſt einmal eine 
Tracht Prügel verabreichen zu laſſen, damit er ſich beſſer 
erinnere, zu weſſen Seiten fich das Recht zu neigen habe. 
Als der Sejm beſchloß, den Verfaſſungstag als nationalen 
Feſttag einzuſetzen, folgte er einer edlen, aber auch einer 
etwas romantiſch⸗-hiſtoriſchen Regung. Denn nichts 
kann die Zeiten von heute mit denen ichen, aus denen 
vor anderthalb Jab e die befreiende Verſaſſung 
hervorgegangen iſt, die übrigens niemals in Kraft trat. 
Es ift bemerkenswert, daß gerade der „Robotnik“, das 
Blatt der Sozialiſten es iſt, das einem anderen Erin⸗ 
nerungstag das Wort redet. 


die Pofener meſſe 
im Licht der polniſchen Preſſe. 


Die „Pramda“ ſchreibt in Nr. 101 vom 2. Mai eine Abhand- ü 


lung über die Bedeutung und den Wert der Poſener Meſſe. Die 
Ausführungen ſind intereſſant genug, um uns gu bexanlaſſen, fte 
in ihren wichtigſten Punkten wiederzugeben. Wir leſen in dem 
Organ der Nationalen Arbeiterpartei für Großpolen u. a. fol« 
gendes: 

„Was die ausſchließlichen Intereſſen der Kaufmannskreiſe der 
Stadt betrifft, fo ijt die hitrem ational, Meſſe natürlich güne und 
rützlich. Nicht nur die Elite der Induſtrie⸗ und Kaufmanns kreiſe 
des ganzen Landes kommen da zufammen, fordern auch zahlreiche 
Güfte aus dem Auslande, ohne erit von der e der wiriſchaftlich 
r ber laßt ausgegeben nich, webustg MA er gage 
in der ausgegeben wird, wodurch f $ Se 
verkehr ſteigert und die Fee e größer werden. enn 
man die Sache von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, dann 
ift es um fo beier, je internationaler die Meſſe ijt, 
Dean dann ſtrömen um ſo mehr Dollar, Pfund oder auch 
nur deutſche Mark leine deutſche Mark koſtet mehr als 2 Ztoty!] 
und Franke n in die Kaſſen der Hotels, Reſtaurationen, Dancings 
und Kabaretts in erſter Linie und daun in die Ta chen anderer 
ee oder weniger. privilegierier Beſitzer. Solche Mefien tollen 
I einen wohltätigen Einfluß ausüben auf die wirtſchaftliche 

age der Allgemeinheit der Einwohner der Stadt, obwohl wir 
daz mit Ausnahme der wenigen, die bei ihn Beſchäfti 


+ 


Hier fiel] Ge 


n, ſofern ſie natürlich mit ausländiſchen dies nun ein Er is cher Une t, oder 
Firmen konkurrieren können. Aber zur Stärkung ein Beweis von Unreife iſt, ſei ngejtellt — eins ſteht jeden- 
Des eigenen Exports für fremde Waren Reklame machen, das ſieht falls fejt: das polniſche Volk gibt e daruber, 
fon an ſich zu pa aus, denn die ausländiſchen Kaufleute, daß es mit Feuer ſpiell, von dem ein Funke eine 


um reine Landes me 


en fti» Lift 


— Polner Tagebtatkt. 3- 


gung finden, fie den breiteſten Maſſen der Arbeiter wie der arz} Von dieſem Standpunkt ausgehend, muß feſtgeſtellt werden 
beitenden Intelligenz nichts weiter bringen, als meiſtens daß im heutigen Polen in bezug auf die republikaniſche Regie 
einen plötzlichen Hochſpyung der Teuerung. Und jelbit 


; F ie in breiten Schichten Enttäuſchung herrſcht. Man 
wenn wir annähmen, daß fie im allgemeinen günſtig für die Stadt ſieht fie für eine ſchädliche Sache an, die das Land ins Unglua 
wären, jo darf das nicht das Hauptziel der Meſſe ſein, denn fie hai | 


führt. Man iſt 2100 der Konſtitution, die pa ſich ER vor F 
eine weit größere Bedeutung. Ihr wohltäliger Einfluß | einigen Jahren ſelbſt geſchaffen mit der man ſich, als wit einen 
kann ſich nid: Mur auf eine 10 beihränten eck Ali höditer Demofratifher Grundjäße gerahmt: ; 
auf eine mehr oder weniger zahlreiche Gruppe von Einwohnern } enitäujdt, In einem ſolchen pſychologiſchen Zuſtande beftnzei 4 
diejer Stadt; die Hauplauſgabe muß in der wirtſchaftlichen ſich ein Volk, das ſich rühmt, ſchon vor hundert Jahren j 
Hebung des ganzen Landes beitehen, im Beitrag zur allge⸗ einen demokratiſchen Kodex, der die „Konſtitutio n vo m 
meinen Produktionsentfaltung und zur Zunahme der Handels. 3 Mai” genannt wird, geſchaffen zu haben, und das dieſen Ta 
umſätze (Sehr weiſe gejagt! Red.) und, was daraus folgt, zu einer als einen nationalen Feiertag begeht. Es iſt Sielleich N 
Herabſetzung der Preiſe im Sinne des Grundſatzes: „bei größerem auch als ein Symptom zu werten, daß in die ſem Jahr de: 
Umſaß kleinerer Progentſatz daß Gewinns“. Bei unſeren Ver⸗ Beſchluß gefaßt worden ijt, dieſen Feiertag ganz in der S ti 14 £ 
hältniſſen iſt die internationale Meſſe dazu nicht fähig. Wir au feiern, unter dem Vorwand, Geld jparen Ju wollen. Zu 
müſſen uns darüber klar fein, daß fait ausnahmslos alle verſelben Zeit aber wurden in allen polnischen Stüdten Komitees 
biete unſerer Induſtrie, fei es hinſichtlich der Qualität oder gegründet, die ſich damit befaſſen follen, Feierlichkeiten anlaß lick 
der Preiſe, weit hinter der ausländiſchen Indu⸗ des Hunderifünfzigjährigen Beſtehens der amerikaniſchen 
ſtrie zurückſtehen, und daß wir noch lange nicht Verfaſ ung vorzubereiten. Dieſen fremden Feiertag wil 
werden konkurrieren können, und das um ſo weniger, men in olen durch Straßenumzüge, Militärparaden und Volks- 
wenn wir die ungewöhnlich günſtigen Kreditbedingungen berückſich⸗ beluſtigungen feiern, ohne indes an Gelderſparnis zu denken. 
tigen, unter denen das Ausland um Abſchluß von 
Transaktionen bereit iſt. es in der Tat ſo iſt, 
das ſtellt eins der letzten Kommunilate der Direktion der inter⸗ 
nationalen Poſener Meſſe feſt, das e lautet: Die | Ma 
an der Poſener internationalen Meſſe teilnehmenden Ausſteller 
haben die Bereitſchaft erklärt, ſoliden polnif 
5 Kredit zu gewähren. Es darf erwartet werden, 
h polniſche Firmen in glei m Maße ausländiſchen Importeuren 
ſo Kredit l... Daß die Auslandsfirmen 1 


chen Firmen t 
De nach der Diktatur hinüber, die, wie jedes Gewaltſyſtem, 


und der 
ander im 


editbedingungen 

das Ausland wieder a Sy 
önig ſprechen, e 

reden de 2 — Parteien ſich 5 € 

nur ein Ueber engr uſtand fein wird. 

nämlich in kindlicher eiſe bah 

Lande einführen und dann zum Vo 

Diktatorenkranz zu deſſen Füßen niederlegen wird. 

Die Geſchichte kennt derartige ideoliſtiſche 
Diktatoren nicht. Die römiſche Geſchichte erzählt zwar von 
einem ſolchen Diktator, der, nachdem er einige Jahre hindurch eine 
Gewaltherrſchaft führte, ſich davon losſagta und fich nach feinem 
ima urück um dort wieder als ruhiger Ackerbauer 
3 chen Epiſoden wiederholen 


werfen Wi 

mann immer nur Kaufmann ijt, und bei unſerer heutigen Finanz⸗ 
kriſe und dem rg wird es fider biele folder 
Kaufleute geben, die bereit find, die Ware auch teurer 
zu bezahlen, um fie nur gegen längeren Kredit 
Sr einheimische Produktion 

r in 


nòn müßte. 
Was die Anknüpfung von Handels 

zur Stärkung unſeres Exports a e ſolche inter- 

nationalen 


ſteren, würden gemi 


es jetzt ſicherlich wenige gibt, die von uns kaufen wollen, ſondern es zu verdanken haben, wenn bi wahn⸗ 
vorwi we es ſolche ſein, die ſich bemühen en, an a Pläne nicht realiſiert werden. r 
uns zu berkaufen. () Die . nach dem 18 Diktatoren find nur ſtarke Naturen, geniale 
Ausland iſt aber jetzt höchſt unwill kommen, und Menſchen, geeignet! daß wir 
wir halten die Beranftaltung von internationalen Meſſen für dieſen | fie nicht en!“ 


für verfehlt. — — —e 
Republik Polen. 


Ein neuer Waſſerweg. 
Im Miniſterium für Arbei 


ſchen n sweifeln wir leider daran, ob dies in will- 
9 i die Beziehungen wird beeinfluſſen können. 
alls wird und muß die je eine Bedeutung haben, 


nòl 
Projektes zum Umbau des Faj erweges Weich 
Prypet ſtattgefunden. Auf Grund eines rats des 
en 3 
indem fie die Kaufleute darüber orientiert, wo und was fie am ſprochen. 


ginftigiten direkt aus der Produktionsquelle kaufen können. Schon P. P. P. 
Allein die Tatſache, daß eine Firma auf der Meſſe ausſtellt. I nr , 
ein rühmliches is davon ab, daß jie ſelbſt bie as det ee Ye Pe eg S e e 
AA Lonkurrenz nicht ne Fin und bereit ift, fid | Patrioten e ee e 2 begonnen, die = 
cer. gu maßen. N cren Seite haben ſchlecht Arme zur Ausführung eines Staats 
auf 3 fe a N Firmenſſtreichs und Einführung der Diftatur an ſind. 

Fal 5 4 Er Es handelt ſich um einen Jan Keef te welt ben ünder der 
für nt, beten un des e anne Firmen, die es nicht Organiſation, Witold Gorcgy gs ki, den Stabschef, ier? 
S oe a re Baby Fe * = Michatowski, Tomaſz Tub feg sit San Legniewskt, 
beſtehen, ſondern man muß auch nach weiterer Sntfaliun Fe wa n de 1 Ae Ae bee Moige 
ſtreben. Obwohl für bie aari engi Saistgahiakeife keine nahm die e in he 4054 in A Nach den . 

n ichni y 
daß bie internstionale Meie in Bo r Bod die Doffnung fundenen Verzeichn bite die Organtfahen in Baridan 1300 


en unſer Wirtſchafts⸗ 


ung der Beziehungen Mitglieder. 


günftig einwirken wird. ; Die polniſch⸗rumäniſche Preſſekonferenz. 
i Warſchauer Journali ber 
Das Geſpenſt einer Diktatur in polen. roving inier der a Bea Setters ber, Brela hai e 
E] 59 d te f öff 1 int , . „ n * 
irischen 3 — Tagestert iber iges Theme n But e iy Nia e re 
m dem er u. a. ausführt: Die Teuerung. 


„In Polen find alle derart ſtark von 3 So 


rgen 

in Anſpruch genommen, man darüber den pfychologiſchen Die Warſchauer Kommiſſion r der Unter⸗ 
Prozeß, den das pelniſche Volk eben duschmacht, ayn Dee haltskoſten er Dienstagefikung taejtelit, die Koſten 

In allen Geſellſchaftskreiſen wird darüber diskutiert, ob man] der Leben altung in Warſchau in der 16. bis zum 
bei den durch die Verſaffung fe n heutigen politiſchen For- 30. April im Vergleich zur Zeit vom 16. bis 31. März um 4,14 
men bleiben ſoll, oder ob man zu anderen politiſchen en nt geftiegen find, 
übergehen müfje. Die polniſche Preſſe — und das ijt ein charakte- x — 
riſtiſches Zei der t — beſchäftigt ſich ſehr ernſt mit der 


Fritz Rauſenberger geſt 


Frage, ob Pelen ſich weiter in dem e politiſchen Syſtem 


entwickeln, oder ob eine Diktatur eingeführt werden ſolle. Es 
ift f ; ür die gegenmärti t 5 Ein Mann, der feine Berühmtheit einer heu 
ö og Bee ade le es Legenden Zeit, Dem Kriege, in eufler Bine berbantie” IR 


f 
liert, pflegen ſtarke Perſönlichtes ei emporzukommen, die, 


ewaltſam Ordnung im Lande 
hen nennt man Diktatoren, 


ft im 


i r tal haben aber über den Krieg hinaus 
eine Uebergangsform zu einer Monarchie zu ſein. 

Die Diktatur iſt demnach der Gege "ls au dem Begriff der 

e 0 Sie ſteht zu . 


ach eine Verneinung en: bruch. Sie danken jenen Kriegserſoigen 


— 


K A Der Generalſtreik in England iſt mit aller Gewalt 
un gebrocien, und er wirft das ganze Land in große Erregung, 
ruhe und Unglück. Die optimiſtiſcheren Stimmen, die bis zum 


igt. Alle Hoffnungen auf eine Erklärung im Unterhauſe ſind 
ſchwunden. Das ne hat keine Anſtalten gemacht, in die 


zen gezogen und den Generalſtreik verkündet. $ 
inz England befindet fih jetzt nach vollendeter Tatſache in 
emem Zuſtand der Erregung wie ſeit langem nicht. Der König iſt 
bo London zurückgekehrt. Der Urlaub für die Truppen iſt aufge- 
gg worden, maſſenhafte Rekrutierungen von Freiwilligen für 
ze Regierung finden ſtatt. Tauſende find bereits in die Liften 

getragen, und abermals Tauſende warten darauf. Die Ma⸗ 
ru en wurden durch Trompetenſignale in die Kaſernen Ders 
esten, die Schiffe und die in der Nordſee kreuzenden Kampf⸗ 
Anbeiten wurden radiotelepraphiſch aufgefordert, er für alle 
Ä S id in den 

ff 


ſtillgelegt iſt. Cardiff find Kre „die di 
Berlopung 5 Mole ſichern fielen. e 
iffe mit Kohl 


i Die Probe. 

| der Inkraftſetzung der Generalſtreikanweiſungen ift in 
die ſtärkſte politiſche und wirtſchaftliche 
ütterung eingetreten, die es feit dem Kriegsaus⸗ 
N erlebt hat. Es handelt ſich letzten Endes hierbei um eine 
wmcchtprobe zwiſchen der Regierung Baldwins und den Ge- 
Br fit ger beren Einfluß ſewohl im politiſchen als auch im wirt- 

: i Leben Englands ſtets fehr groß geweſen iſt. 

ER Jetzt kämpfen fie um eine Befeftigung und um den weis 
a, Riten Ausbau ihrer Stellung und um die Mitbe⸗ 
8 Ven mung des wirtſchaftlichen Schickſals Englands. 
; Ausgang dieſes Kampfes wird es abhängen, 


Beldie Wege bie en gli ſche Wirtihaft und bie Regierung 


J Durchführung ber Wirtſchaftsreformen ſuchen wird, deren 
y ettwenbigteit zwar von allen Seiten anerkannt wird, über bie 
in z 10 grundſätzliche Meinungsverſchiedeuheiten beſtehen, wie fie 
Besten Hen Wochen der Bergbankriſe immer wieder zum 
gekommen find. 


Der Einfluß auf London. 


ka Rondon bietet in ben Vormittagsſtunden das Bild einer vers 
bon men Rieſenſtadt. Es gibt weder einen Straßen ⸗ 
; feht noch regelmäßigen Untergrundbahnve Die Autobuſſe 
Ad nut in ſehr ſpärlicher Zahl. Im Zentrum der Stadt 
merkt man, daß zahlreiche Geſchäfte infolge bes Generalſtreiks 
l hoffen basen, Die Bahnhöfe une Habriten Sans en la 
Ra „bemerkt, r 

— eingestellt ift. Zahlreiche Bolisiften und Freiwillige be- 
. h bie Strecke. Da und dort beobachtet man, daß Freiwillige 
fingen! den Frembenbahnhöſen um die Aufrechterhaltung des Be- 
$ bemühen. 


Die Zeitungen ſind mit Ausnahme der „Times“ nicht er- 

Dieſes Blatt wird zu Liebhaberpreiſen von 3 Schilling 
wiſchen den Zeitungsverlegern iit vereinbart worden, 

amte Preſſe, mit Ausnahme des ſozialiſtiſchen „Daily 

10“, in einem einzigen Neuigkeitenverlag vereint, erſcheint. 

fol der Regierungsſtandpunkt verteidigt werd 

ein Organ der Gewerkſchaft 

die Haltung der Arbeiterſchaft zu informieren. 

Vorſtädten herrſcht große Beunruhigung wegen der 
forgung. Bor zahlreichen Lebensmittelgeſchäften 
e von Weufigen, um bie ihnen sugetellte Nation au 
Le E fi überall ein ſtarker Wucher mit 

werd engmitteln geltend. Die Vorſchriften der Regierung 


| Es ift noch „ kurz nach Mitternacht ein N m- 
de 1 angefgört durch u. De 
betingga rote Fahnen trugen, die White⸗Hall ringen 
— R ade apra e A e 

N bann verſtürkt, fren es gelang, die Menſchenmenge zum 
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Rachllang zur Genfer Wirtfchaftstonferenz, 


Wie Die Tagung bes VBorbepeitungsau een | 
eee nahm ihr Ende. In 3 


feierli en Cha- 
ein 


e ae ba aler, e sten 


i, der 7 Hodac und der Amerikaner oung, 
ar te eingelnen Beſchlüſſe. Mit beſonderer 
. dabei der ne eg fes rn 
i * ; en und Fb er Vensdel der 
Ve Thee, e Melt dann ber Präfient, Der 


Wernig r i die E f 
eee 1 tellt oe: erſtens: Sam m- 
q i 
utu als 


E 


Au n 

chen Materials, zweitens Unterſuchung über 

ng dieſes Materials, ſeine Auslegung die 
igerungen, die aus ihm unter Berückſicht 


n zuſam waren, n daß au b 

geeignete, Fe mis ag E verſchiedenen igen Kreiſe 
zogen wurden, Vertreter der Induſtrie, der Arbeiterklaſſe, 
Mimo uder, der Finang- und der Volkswirkſcheft und auch 
bie ben die amtliche Erfahrungen beiten. Dieje Tatſacze ver 
h Orden ing enmigen Beſchlüſſen der Unterauzſchüſſe einen gang 
Kamen ert. Die Bethlüffe find vorwiegend 
den, e nungen für die internationalen Behör- 

f N ſekretariat, ionales Arbeitsamt, Land- 
die Seftöinftihur in Rom, Inte andelskammer uſw., 
fù ten zur nächſten Tagung des Ausſchuſſes die Arbeiten auszu⸗ 
$ t n, wobei jede im Gejamtbild ihre Bedeutung 

desen werde. Das Widtigfte fei aber nicht die Fülle 
pü tige sit lmatertals ſondern, falls die künftige Konferenz 
ben ar, Grgebniſſe zeitigen folle, das erfolgreiche Veſtreben, aus 
löfe N emen die Grundlinie herauszu⸗ 
N Dee die für eine internationale Erörterung praktiſche Löſungen 
berde könne. Die Aufgabe der nächſten Tagung des Ausſchuſſes 
mi Rede daun fein, die Punkte feſtzuhalten, auf Die die Ausſchuß⸗ 
w: 8 weitere Aufmerkſamkeit lenken müßten. Dann 
| man feſtſtellen können, welchen Problemen man den Vorzug 

müſſe, entweder weil fie bereits hinreichend geklärt oder weil 

— dringlich find, Dieſe nächſte Tagung könne 
> meiſten Zwiſchenarbeiten in den Händen des Völker- 
ats liegen, das in der nächſten t ſtark überlaſtet 


— Pofener Tageblatt. $— 


| der Generalſtreil in England. 


2% Millionen Arbeſter im Ausſtand. — der Ausnahme zuſland verhängt. — der gefamte 
£ Trausporloieuſt ſlillgelegl. — Die lechniſche Nothilfe. 


Picadilly⸗Zirkus wegzudrängen. 


i Dort wurden ſchließlich die De- 
monſtranten zerſtreut. Die Schiffsgeſellſchaften ſahen fiğ ge- 
* zwungen, die Weiterbeförderung der in 
bten Augenblick laut wurden, find nunmehr durch die Tat er⸗ den Paſſagiere durch Autobuſſe aufrecht zu erhalten. 


i Reuters Bureau verbreitet folgende Mitteilung: Heute 
e einzugreifen. Die Gewerkſchaftsführer haben die Konſe⸗ vormittag ſpielten fih durch den Zuſtrom der zu Fuß, auf Rädern 
und Fahrzeugen aller Art ihrer Arbeitsſtätte zuſtrebenden Ange: 
ſtellten unbeſchreibliche Szenen auf den Straßen ab. Die Haupt⸗ 
verkehrsſtraßen ſind mit Fahrzeugen überfüllt, 
ſehr langſames Vorwärtskommen möglich ijt. Die 
Eiſenbahnen, Untergrundbahnen und Autobuſſe haben den Verkehr 
i Es beſtehen zurzeit keine neuen An- 
zeichen fürseine Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen 
der Regierung und dem Gewerkſchaftskongreß. Aus dem ganzen 
Lande wird die allgemeine Stillegung der lebenswichtigen Betriebe 
gemeldet. Insbeſondere in Mancheſter und in Südwales ruht der 
Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnverkehr vollkommen. Wo noch Ver- 
kehrsmittel im Betriebe ſind, wird der Dienſt von Freiwilligen 


Bahnhöfen einlaufen⸗ 


ſo daß nur ein 


vollkommen eingeſtellt. 


Ausſchreitungen in London. 

London, 5. Mai. (R.) Nachdem der geſtrige Tag ohne Ruhe- 
ſtüör ungen verlaufen war, kam es abends in den öſtlichen Be- 
zirken Londons zu Aus ſchreitungen. Autos und Laſtwagen 
wurden verſchiedentlich von jungen Vurſchen angehalten und die 
Inſaſſen gezwungen, auszuſteigen. Mis im Laufe des Abends die 
Polizei verſtärkt wurde, nahm die Feindſeligreit der Menge zu. 
Die Polizei machte infolgcdefien mehrere Angriffe mit Knüppeln. 
Zahlreiche Perſonen mußten ins Hoſpital gebracht werden. Den 
Ausſchreitungen des Pöbels fiel ein ſehr wertvolles Anto zum 
Opfer, das ganz zerſtört wurde. In eine all 
wurde ein Laſtauto in 


rand geſteckt und eine 
am Weiterfahren verhindert. 


Feuerwehrſpritze 


det, daß eine Autodroſchke von der Menge über 
ins Waſſer geworfen wurde. 

Das neue Blatt der engliſchen Regierung. 
London, 5 Mat. 3 r a 
nleitenden Artikel, 
8 Streiks, die öffentli 


re pergefiei werde und Pan 
Es ſind Vorkehrungen für die Verteilung des neuen 
London und durch 
Von den Londoner 


Zum engliſchen Generalitreit. 


In ſpäter Abendſtunde wurde auf Anfrage 
rtier des Bergarbeiterverbandes mitgeteilt, daß in der 
Für morgen vor⸗ 


ing getroffen worden. 


lugzeuge in der ) i 
tgenblättern war bis 3 Uhr früh keines 


AR 3 5. Mai. 
den großen nhöfen fa auptaua 
En m 3 Kriſe keine Aenderung eingetreten ſei. 
mittag 10 Uhr ijt eine Zuſammenkunft des Nationalen VBollzugs⸗ 
ausſchuſſes des Verbandes anberaumt. 

Im Londoner Weſten wur 
ſchloſſen. Die Londoner Untergr 
reiche Freiwillige für den Dienſt bei der Bahn gemeldet haben, 
er Ag beſchrünkter Untergrundbahndienſt morgen möglich jein 
wir 


Zum Londoner Generalſtreik. 


London, 5. Mai. (R.) Das neue 
Gazet“ hebt hervor, alle Anzei 
ändig ſei wi 

Bevor der Ge 


„könne nichts geſchehen. 
jeglicher Wiedereröffnung von Ver⸗ 


gieru 
y Rufe & 
Then Gelee mb Dooce f ern 


n geſtern abend acht Theater ge- 
ahn teilt mit, daß ſich ſo zahl⸗ 


Dat hin, daß der 


en. Dagegen 

en, dazu beſtimmt, das Publi- 
ies ſei eine Bedingung, die 

e 


dann zum in glückli it 
> ni E glücklichen und m 

N e intern 
daß di 


ationale Stim 


tein Land und 


ühren, wenn andere wichti 
8 
glei Solidarität ift, habe 
heute jeder empfunden, als er die peinliche und derhäng⸗ 
nispolle Nachricht über bie Vor 17 e 
en Induſtrieſtaat 
ergarbeiterausſtand in England, 
rlieh er der Ich, 
€ 


taaten im Elend 3 
N igkeit der internatio 


ge in einem 
Mit dieſer An⸗ 


mit der Theunis ſeine Rede ſchloß 
sdruck, mit der man am Ausgang de 
hungen zur internationalen 

einer der ernſteſten Wirtſchafts 


Nachfriegszeit hereingebrochen ift 


Deutſches Reich. 


i Doppelmord in Breslau. 

der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 37 in Breslau wurde mittags 
n 12 und 1 Uhr der dort zur Untermiete wohnende Kauf⸗ 
mann Joſef Kochmann aus Kattowitz und ſeine 23jährige Tochter 
Kochmann war dürch eine Kriegsverletzung 
Er wurde im Bett erſchlagen, 


Elfriede ermordet. 
gelähmt und lag ſtändig im Bett. 
das von dem Mörder nach der Tat in Vrand 
Verbrechen wurde durch Bewohner des 
ermordete Tochter lag in einer großen 
zimmer. Die Frau des ermordeten Kaufmanns, ſowie drei Söhne 
und eine andere Tochter waren zur Zeit der 
es, die Täter zu ermitteln und feſtzuneh⸗ 
um zwei Brüder Kolleck aus Hindenburg in 


„Wir erfahren zu der Verhaftung weiter, daß der jüngere der 
beiden Brüder namens Albert die Familie Kochmann ſchon in 
Hindenburg ſehr gut gekannt hat. 
vorbeſtrafter Verhrech 
k ejien einen Deutſchenmord begangen, 
auf Grund der Genfer Vereinbaru 
Nach der Amneſtie kam er noch einm 
nderen ſchweren Deliktes eine 


ufes entdeckt. Die 
lutlache in einem Neben⸗ 


Tat nicht im Hauſe. 


Bereits heute gelan 
men. Es handelt fi 


ein älterer Bruder iſt ein 


mußte aber ſpäte r 
en amneſtiert werden. 


wegen eines a 


hausſtrafe. Die Tat ſelbſt hat der jüngere Bruder verübt. Vor 
einiger Zeit waren beide Brüder gemeinſam in der Wohnung 
Kochmanns und gaben ſich als Verſicherungsagenten aus. Es ſtand 
damals eine offene Geldkaſſette auf dem Tiſch, in der ſich ein 
größerer Geldbetrag befand. Die Brüder nahmen damals Gele- 
genheit, ſich mit Kochmann eingehend zu unterhalten und erfuhren 
dabei, daß der größte Teil der Familienangehörigen ſich Donners⸗ 
tags und Freitags in der Markthalle in Arbeit befinden. Den 
Verdacht, daß die Brüder Kolleck als Täter in Frage kommen, 
äußerte zuerſt die jüngere Schweſter. Sie teilte ihn der Polizei 
mit, worauf dieſe fofo Beamte nach Hindenburg ſchickte. 


Amerika und Frankreich einig. 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſind ſich die verhandernden 
Parteien endlich darüber einig geworden, was Frankreich an Amexiko 
zu zahlen haben wird. Das Abkommen wurde nach einer Beſprechung 
des Senators Smuts mit dem amerikaniſchen Präſidenten Coolidge 
bekanntgegeben. Es umfaßt im ganzen 6847 Millionen Dollars und 
ift auf der Grundlage von 62 Jahren mit jährlichen Zahlungen ani: 
gebaut. In den erſten zwei Jahren werden 30 Millionen Dollar, in 
den nächſten zwei Jahren 32.5 Dollar. dann ſteigend bis zum Hochſt⸗ 
betrag von 125 Millionen Dollar zu zahlen fein. Das Abkommen 
ſieht keine Zinſenzahlungen für die erſten fünf Jahre vor, jedoch fü 
die nächſten zehn Jahre 1 Prozent, für die weiteren zehn Jahre 
2 Prozent, für die nächſten acht Jahre 2.5 Prozent für die folgenden 
ſieben Jahre 3 Prozent und für die letzten 22 Jahre 3.5 Prozent. 
Das Abkommen enthält keine Sicherheitsklauſel. Es kam zuſtande, 
nachdem Botſchafter Berenger der Schuldenkommiſſion ein revidiertes 
Angebot unterbreitet hatte. 

Die „Aſſoeſated Preg” erfährt, die Schuldenkommiſſion 
fei der Anſicht. daß ſowohl in Amerika als in Frankreich wahr⸗ 
ſcheinlich eine heftige Oppoſition gegen das Abkommen 
einſetzen werde. 

Die Ratifizierung durch den Kongreß in dieſer Seſſion fei noch 
ungewiß. Bei den Bedingungen fei den wirt ſchaſtlichen Schwierig⸗ 
eiten Frankreichs. die eine Folge des Krieges feien, Rechnung 
getragen worden. 

inanzminiſter Beret hat Journaliſten gegenüber folgende Er- 
klärung abgegeben: Ich bin befriedigt über die Regelung, die ziemlich 
unerwartet in Waſhington zu Stande gekommen ifi. Ich lege mir 
e eee ab, wie bedauerlich es geweſen wäre, wenn ſich die 
Verhandlungen noch lange hingezogen hätten. Es iſt meine Abſicht. 
nunmehr fo raſch als möglich nach London zu reifen. 
Dies wird ſchon in zwei bis drei Tagen möglich fein. In Waſhington 
konnten wir auf keinen 4 größere Angebote machen. 
Das, wozu wir uns verpflichtet haben, ſtellt ein Maxi mu m dar, 
das wir nicht hatten überſchreiten können. 


Aus anderen Ländern. 
Todesurteile gegen Petljura⸗ Offiziere. 
Aus Riga kommt die Nachricht. daß die ſowjetruſſiſchen Behörden 
34 ukrainiſche Offiziere zum Tode verurteilt haben. * 5 fie an den 
Unruhen im Jahre 1921 in der Petliuraarmee teilgenommen haben. 
Die Vollſtreckung des Urteils erfolgte durch Erſchießen. Acht andere 
Militärperſonen wurden zu lebenslänglichem Kerker verurteilt. 


Muſſolini und Rußland. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, fand anläßlich der Eröffnung 
des ruſſiſchen Pavillons in Mailand ein Depeſchenwechſel zwiſchen 
Muſſolini und Tſchitſcherin ſtatt, in dem die zwiſchen den 
beiden Ländern beſtehende Freundſchaft hervor⸗ 
gehoben wurde. Muſſolini bittet in ſeinem Telegramm, man 
möge ihn als Freund des ruſſiſchen Volkes betrachten. Er hoffe, 
daß die Wege Italiens und Rußlands parallel laufen werden. Die 
italieniſch⸗xuſſiſche Zuſammenarbeit fei der Grundſtein des 
Weltfriedens, wie er ſich ihn gedacht hat. 

Maifeiern in Moskau. 

Aus Moskau wird berichtet: Die dreitägige Maifeier wurde 
geſtern im rotprangenden Schmuck der Sowjet⸗Hauptſtadt mit einer 
großen Truppenſchau am Lenin⸗Mauſoleum eröffnet. Die Parade 
wurde vom Kriegskommiſſar Boroſchilow abgenommen. Zwei Stunden 
währte der Vorbeimarſch von Regimentern aller Waffengattungen, 
Artillerie und Tanks unter Aufgebot mehrerer Fliegergeſchwader. 
Auf dem Mauſoleum hatten ſich die Spitzen des Staates, wie Kalinin, 
Tomski, Stalin, verſammelt. Dem großartigen kriegeriſchen Schau⸗ 
ſpiel folgte ein fünfſtündiger Vorbeimarſch der Organiſationen und 


fia» | zahlloſer Kinder. Die dies jährige Maifeier erhält eine beſondere Note 
„durch das gleichzeitige Oſterfeſt, das geſtern nacht begann. 


Letzte Meldungen. 


Herbſtmanöver der Reichswehr. 


Großfeuer im Rotterdamer Hafen. 


Berlin, 5. Mai. (R.) Im füdlichen Teil des Rheinhaſens in 
Rotterdam brach geſtern abend ein gewaltiger Brand aus, dem 
außer einem großen Vorratsſpeicher und verſchiedenen anderen 
Gütern auch Tonnen Chileſalpeter vollſtändig zum Opfer 
fielen. An der Bekämpfung des Brandes beteiligten ſich 18 Löſch⸗ 
dampfer. Infolge der durch den Brand entwickelten Gaje ereigneten 
fih mehrere Exploſionen, durch welche vier Mitglieder der Löſch⸗ 
mannſchaft ſchwer verletzt wurden. Der Schaden wird auf rund 
1 Million Gulden geſchätzt. 

Die franzöſiſchen Arbeiter und der engliiche 

Generalitreif. 

Paris, 5. Mai. (R.) Der Vorſtand des Allgemeinen Arbeiter⸗ 
verbandes des C. G. J. hat geſtern die Vertreter der ihm ange- 
ſchloſſenen Verbände zuſammenberuſen, um zu dem General- 
ſtreik in England Stellung zu nehmen. Es ift der Preſſe 
mitgeteilt worden, fie forderten alle gewerkſchaftlichen Organiin- 
tionen auf, die Streikbewegung in England zu verfolgen und die 
notwendige Propaganda in ihren Wirkungskreiſen zu machen, ſich 


die | nicht zu Manövern herzugeben, die das Gelingen der Bewegung 
der engliſchen Arbeiter beeinträchtigen würden. 


BB —— . —— 
Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: No b. 
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A amten itiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Laub u pot erbrechtsmeyer; 
pei Lund Pirtſchaft: Guido Baer; für den unvolitiſchen 
5 u: Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
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Clag: Rofener Tageblatt”. Druck. Drukarnia 
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Kabaret u. Dancing 


Kantaka 8/9, Eingang durch das Tor, Taf, 3360. 


SER” Großes Targ = Programm. "EI 
—Anuiang pünktlich 10 Uhr. == 
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> Sofener Tagebran. 3- 
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Lassen Sie sieh den neuesten 


Austro-Daimler 


vorführen! — Es ist der sehönste 
und der schneliste 
Tourenwagen der Welt. 


‘Oesterreichische 


— — A.G. 


Wr. Neustadt. 
5 Poznan, św. Marcin 48, Telephon Eo 


Zement- i 
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EN 


Am 3. Mai d. Js. verſchied 


Herr Schneidermeister Poznan ul. Nowa 1, 1. Etage. Farben ! 
Anfertigung ; $ 
Tan ir! BITEN- in amen- 0 en. licht- und zementecht, 
are vornehmster $ in allen Farben. 
i Anfertigung Lager in prima englischen Moderne Frack-Anzüge witold W szyński y 
Seit Jahrzehnten Mitglied der En innerhalb 24 Stunden. und deutschen Stoffen. zum verleihen. Pierwsza Poznańska Fabrik 


Farb Lakieru i Pokosiu, 
Poznan, Staroleka - 
Tel. 5575. E 


y e eee | 


ſentantenverſammlung und des Vorftandes, 
hat der Heimgegangene dauernd des regſte 
Intereſſe für die Aufgaben unſerer Se 

meinde bekundet und ſich bereitwillig mit 
Nat und Tat in deren Dienſt geſtellt. 


Gelieferte Stoffe werden zu Pe nn a rn We kr a 


Seine Rechtlichkeit, ſein wohlwollendes 1 Hiermit Bi 
N 3 sage ich der Versicherungs- 
en: ihm bei uns ein ehrenvolles Drzom } ' l Sp. Z — gesellschaft Bank Wzajemnych 5 j 
25 | 0.2. fl Ubezpieczeń „VESTA“, Poznan, M 
Gniezuo, den 5. Mai 1928. eee eee 2 für die prompte u. umgehende Auszahlung der 3 y 
0 ; Versicherungssumme auf Grund der Lebens- w 
it Vorfand md ie Repräsentanten eee WG: e N empfiehlt ge d = versicherung meines verstorbenen Ehegatten g i 
— ; 
Dachpappen la Friedensqualität :: Dest. Teer — 

TERE 2 2 a meinen herzlichsten Dank. 5 
Klebemasse :: Karbolineum :: Treiböl u. a. 8 ku, geb. Riel 24 

Te ion. Joanna Stypczunska, geb. Klein, 3 
erprodukte eigener Destillation H > ne Lasanta.. 
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Billige Woche!! 
Größte Auswahl in Damenhüten aller Art 
nebst sämtlichen Zutaten 


: bei 98 
H. Jakubowicz 
Poznan, Kramarska 21/22. i 
Von meinen außerordentlich billigen Preisen 0 
bitte sich durch Besuch zu überzeugen. 


Ausführung vonPappdacharbeiten aller Art. 


Spe ta lit at: ; 


Bilderleisten. Fabrik mit C Dampfbetrich 
W.Domanski & $.Zahblocki ` 


in Warszama 
empfiehlt sein teich assortiertes 
Lager in Soznan, Skarboma 1%. 
Dort sind auch die neuesten Muster zur Ansicht ausgestellt, 
Auf der Messe stellen wir nicht aus. 


u aid Beben, Baustückkalk, Gips, Rohr- 
gewebe, wasserd. „Siccofix“- Zement, Schamotte- 
Steine, -Platten u. Mörtel, Dachziegel aller 
Arten, Dachpappe, Teer, Klebemasse, Drain- 
röhren, Fußbodenplatten, Ofenkacheln, Ton- 
röhren, Krippenschalen, Düngekalk. 


| Gustav Glaetzner, Poznan 3. 
Tel 6590. ul. Mickiewicza 36. Gegr. 1907.. 


Ständiges Lager: ul. Kraszewskiego 10. 
Messestand: wann Maszyn. 


Beachten Sie die 


Amerikanisch feinste Original-Marken 


= ST AN E K AUTO-OEL für Frühjahr und Sommer und die ER einen na A Preise der 
dünn — mittel — dick — flüssig; „Firma Greif“ 


Wannen- md 
Reitt en Tai. 
 Biecharzaunnisse 
POZNAN 


Male Garbary 7 a 
Fel. 33-50 Gegr. 1906 


2, CH F Läufer 
a: Linoleum fr" 
5 rkauft zu Jedem annehmbaren Preise 


0 = aiski Sklad Dywanów. | 


ul. Wro Wroclawska 20. Tel. 37-49. 


RR 20 
25 einen 
2 N che guterhaltenen 8. Teppich pich 


Vröße gxi; gute Qualität gegen Kae ppu zu 
aufen. Gel. Off. u. B. 9. 1038 a. d. Gigit. d. Bl. erbeten. 


HEISSDAMPF-ZYLINDER-OEL 


ständig auf Lager, wie auch hochwertig 


Maschinen-Oel. Motoren-Oel. Leder-Oel. 
Kompressoren-Oel für Bis maschinen. 
Maschinen-Fett. Gelbes u. dunkles Wagenfett. 


ADOLPH ASCH SÖHNE 


Stadtlager: Pozmań, Wielkie Garbary 28. 
Tankanlagen: Staroleka bei Poznań. 


merkt gran. sehen ener 6 
Grosse Lautsprecher 160 
eee 


Wir stellen auf der ine 

Posener Messe 7 

; (2: bis 9. Mal er.) 
wieder 


Neuheiten 
in 15 
land wirtschaftlichen 


Maschinen 
Landw. Zenfralgenossensehäll 


Spoldz. z ogr. odp 
POZNAN ul. Wiazdowa 3. 


Reparatur- Werkstätten In Poznań 
und Miedzychód (früher ,Mecentra"?. 


Seilerei. 5 Bürsten waren. 


RICHARD MEHL 


$w. Marein 52/58 Poznan sw. Marein 52/58 
Sämtliche Seilerwaren rang don, 


forner: Angelgeräte 
lietert prompt u. billig, auch an ME" Wiederverkäufer. ag 
Sämtliche Bürstenwaren, 
auch in Tausch gegen Roßhaar. 
Ha aa ll eee 2 


ne ld 5 Staatsb., Jung- | f 
An aller Rauf mann, geſelle mit 2000 Dollar i 


et Molormühle zu pachten, 


gegebenenfalls einzuheiraten. Gfl. Ang u. 1029 a. d. Gſch. d. Bl. 


t der Stadt Berlin 
unde Hauswirt⸗ 


dem ſchreckenden 
wie ei Not der 


Ns 
und Biwedmäßiges empfiehlt. 


5 doch 
Veld Toften, als daß fie de Uebel Se in 
di Folgen vernunftwidriger Lebensweiſe ſind, an der 
und zu geſunder und einfacher Ernährung hre 
Obſt und Gemüſe, die A von Nikoti 


ie Ein 
Eur 


a riung be 
men Mittelchen, die viel 
überwiegenden 


ift, vermögen nicht me 

liche Belehrung muß in 
Mütter erfaſſen N 

wie die „Blätter für Volk 


geſundheitswoche es 


1 it] 
tspflege“ und „Die Volkse 


irkſamſten ee e den 
pit . dee eine ſo traurige 


undheitswoche in Berlin 
f Wort, daß das toft- 
rlommene unde 


E lägigen 
me ägigen Vera 


Auf dem Frauentage der 121 
ach Frau Dr. med. Alice Prof é das wahre 
te Erbteil der El 


ben der Arbeitsge 


tenrecht. 


atte da etwas in Thedingas Augen 
ä n um ſeinen Mund gelegen —, 
den Grund ſeines Kommens, 


ſicherer und feſter 
icht beirren. Hatte 
nd rührig war und 
den Ställen, dann war 


er als dicke 
eder verſtändige 
bißchen 7 a verſonnen geweſen war, 


Vielleicht reiſte er daran zum Manne. 


alle Redner des Abends darin einig, daß geiſtige Erneue⸗ 
rung und körperliche Ertüchtigung Hand in Hand 
zu gehen haben, und die Grundlagen eines geſunden 
Volkslebens im vorbildlichen Ehe- und Familien 
leben zu ſuchen find, Nachdem Geh.⸗Rat Faßbender einen 
1 e der wertvollen Ueberblick über die Entftehung und die 
Be e des Verbandes gegeben hatte, in dem ſich Männer und Frauen 
ſo ſehr verſchiedener Art und viele Vereine in ſchöner Ueberein⸗ 
ſtimmung zuſammengefunden haben, Fa Geh.⸗Rat Kahl auf die 
Entwürfe zum Lichtſpielgeſetz, zu den Geſetzen zur Bewahrung der 
ugend vor Schmutz⸗ E Schund chriften und den Entwürfen zum 
Schutze der Jugend bei Luſtbarkeiten ein. Er ſchloß mit einer 
Darlegung der Grundſätze, die für das neue Strafgeſetzbuch mahe 
bend ſein ſollen, und berückſichtigte dabei beſonders die Abtrei⸗ 
ungsfrage (St.⸗G.⸗B. § 218). Kann auch Recht und Geſetz in 
der Sittlichkeitsfrage nur Hilfsdienſt leiſten, fo ift doch nir- 
gends ſo wie hier eine 1 zwiſchen Volksüber⸗ 
zeugung und Geſetzesinhalt geboten. Geh.⸗Kat Seeberg ſchloß 
mit einer warmen Mahnung an den guten Willen des einzelnen 
und der e = 1 a und e . Wee p ffen 
und zu erhalten. ieſer nnung gipfeln alle ebungen 
zur Vollsgeſundung. die mebiziniſch⸗wirtſchaftlichen und die 
ethiſchen. L. v. B. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 5. Mat. 


Früthjahr in allen Häufern, in den Wohnungen, auf 
Fluren, auf den Böden und Höfen, das „große Reine⸗ 


vorgenommen wurden. 


gi 


angenehm, denn bon bes fpä 
Hofe liegen Steine, de e Schiefer, 5 4 2 
T [uven man i wenn man ein 
3 
des den 5 = 
ent, fa) a deren. "m den, eriten 


Die weiteren Einzahlungen der Vermögensſteuer. 


Was gibt es, daß ich Dir nicht bes ji 

Die Not hat uns zwei nackte Vögel auf den Haf ge⸗ daß 
Eins 

wiſſen wir alle: Da, wo er uns hinſtellt, da follen wir die 


ſatt wurde, wo ſo viel Vieh durch das Jahr kam, da fanden 
auch ſie ihr Brotkrümchen. 

Woher ſie kamen? 

Aus einer Stadt, die hatte gebrannt. 

Wie ſie hießen? ; 

Walter und Mechthild. 

Und mehr haben fie nie über fie erfahren. 


Ernte ſtand in vollem 
ſelten, Hafer und Gerſte gab es wenig, der Boden war zu 


Jan Reimers, der von Gretſiel alle Monat ein⸗ 
an Bord, daß er ſtilles Wetter brauchte, ſonſt ſank ihm die 
Kuff unter die Wellen. Er hatte ſolch Wetter. Der Wind 
blies ganz ſachte, und Jan brachte den Segen des Küſten⸗ 
landes zur Handelsſtadt und nahm blanke Taler mit zurück. 

Lützelberger konnte ſich zwei Pferde kaufen und junge 
Stärken, die im nappet Frühjahr talben ſollten, und dann 


kaufte er. der ionit keinen Schilling unnütz vertat, von einem 


Und die Kinder blieben. — Wo fo mancher Menfc und folen unſern Mann ſtehen. Darum ftörte 


mal den Strom hinabfuhr nach Bremen, hatte ſo viele Säcke f 


Beilage zu Nr. 102. 


fern, die unter den Mieterſchutz fallen, bleiben die zuvor 
feſtgeſetzten Zahlungsfriſten, und zwar: erſte Rate bis zum 
15. Februar 1926, 3 weite Rate bis zum 15. Mai 1926, dritte 
Rate bis zum 15. Auguft 1926 und vierte Rate bis gum 15. No- 
vember 1926, aufrecht erhalten. 


Ein neues Geſetz 
über das Oberſte Verwaltungstribnnal 

wird im „Dzlennik Uſtaw“ Nr. 37 vom 27. April 1926 veröffentlicht. 
Bekanntlich tft das Oberſte Verwaltungstribunal die letzte Inſtanz 
im Verwaltungsſtreitverfahren (Grundstücks, Auflaſſungs⸗, Steuer⸗ 
Staats angehörigteitsangelegenheiten u. a.) und wird auch ſehr ſtark 
in Anſpruch genommen. Die Einreichung einer Klage wird durch das 
neue Geſetz erheblich erſchwert, da der Kläger jetzt gezwungen iſt, einen 
Rechtsanwalt damit zu betrauen, wenn er nicht ſelbſt 
nachweislich eine höhere juriſtiſche Vildung beſitzt. Die Stempel⸗ 
gebühren find von 3 auf 30 zt erhöht worden. Bei Abweiſung der 
Klage kann auf eine Strafe bis zu 300 21 erkannt werden. 


Tollwutanfälle in der Wojewodſchaft Poſen. 

Nach Mitteilungen der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft im Landw. Zentralwochenbl. f. Polen“ wurde in der Zeit 
vom 16. bis 31. März d. Is. in der Wojewodſchaft Poſen die Toil- 
wut feſtgeſtellt in 21 Kreiſen, 49 Gemeinden und auf 61 Gehöften. 
Davon entfielen auf den Kreis Bromberg 2, 2, Kolmar 11, 17, 
Czarnikan 4, 4, Gneſen 3, 8, Goſtyn 1, 1, Inowrockaw 2, 2, 
Jarotſchin 5, 8, Kempen 1, 1, Koſchmin 1, 1, Birnbaum 1, 1, 
Neutomiſchel 1, 1, Obornik 1, 1, Adelnau 8, 5, Oſtrowo 1, 1, 
Pleſchen 1, 1. Schroda 1, 1, Samter 1, 1, Strelno 2, 3, Wirſitz 3, 3, 
Wreſchen 3, 3 und Bum 1, 1. 


X Neue polniſche Schatzſcheine. Die 10. Serie der polniſchen 
Schaßſcheine in Abſchnitten zu 10 000, 1000 und 10 Ztoty über den 
Geſamtbetrag von 25 Millionen rss mit Fälligkeitstermin am 
15. Juli 1926 ift am 15. April d. Js. emitiert worden. Die Zinſen 
betragen 8 Prozent gene und ſind durch Abzug vom Nominalwert 
im voraus Haar Verkauf der Scheine findet bei den Zweig⸗ 
ſtellen der Bank Goſpodarſtwa Kraſowego und anderen dazu Be 
tigten ſtaatlichen und privaten Inſtituten ſtatt. Die Einlöſung kann 
in der Zeit vom 15. Juli d. Js. bis zum 15. Januar 1927 bei der 

Goſpodarſtwa Kra⸗ 


Zentralen eee e neee der Ba 
jowego und anderen vom Finanzminiſterium üchti tuten 
De Januar 1927 bis zum 15. Jul 1936 1 1 der 
Zentralen Staatskaſſe erfolgen. 

x Unmittelbare Sendung aus Schweden nach Polen. Nach 
Informationen der polniſchen RN in Stockholm hat die 
ee ch en Diss eit * Zeit die Be 

von Fra ungen au m über ig na a 
ER eten ROue H be Het angio ad fais 
attowik, Kowel, Krakau, Liſſa, Lodg, Lemberg, Lublin Poſen, 
chau und Wilna. Der Trausport von j 


Warſchan dauert nur 6 Tage. Für die Umladung vom Dampfer 
in den Waggon werden keine Koſten berechnet. 


e 
nd Sauerkirſche i e WE tin. In üchterkreiſen 


u ; gu 
pri davon, wir diesmal ein beiſpielloſes Kirſchen jahr 
ſpricht man daß wir di ein bei fallen fe 


Diel x 
In den Ruheſtand getreten am 1. d. Mis. der Schule 
bifitator beim hieſigen Schulturatorium. Schulrat Wachowiak. . 
x Schutz den Ameiſen! bet 
das 


der Bekämpfung der folded 
Staniewski 


Zirkus Waly Zygmunta Starego 
Heute 2 Vorstellungen 


um 4 Uhr nachmittags 
um 8 Uhr abends. 
zahlen Kinder, Schulkinder, Militär sowie 


, iit 
immer noch Dein. Ein harter Spruch hat De t zu 
Ich muß ſuchen, Dir Dein dn f 

erſt iſt es auch meins.“ 6 

as iſt mir zu verworren. Ich weiß nur, mein Leben 
ich muß denken, ob der 
danken ſchickte 


in unſer Haus kommen ſollteſt“ 3 
„Seine Wege find ſchwer zu verſtehen. aber 
Senſe in die Hand nehmen oder das Beil oder das Buch 
g a ah Sn an 
unterweiſen wie mit dem Wort. f: 


Es ging feinen Weg weiter durch die hellen Sommers 
Winter 


monate hinein in den } : 
Der Oktober blieb milde. Hin und wieder fuhr der 


Wind friſcher aus Nordweſt, aber nie drohten die Wogen, 


Ma d Weib geworden. Die immer war es nur ein übermütiges Spiel, das fie da d 
Im Auguſt waren een bie Abren lohnten wie trieben, und Eno Thedinga ftand an Ne ba brauben 


den bä 
Abenden und ſah vom Deich aus über fie hin d mie 


ſchwer, aber die Weizenkörner rannen golden unter dem] mit fih ſelber. 


i e begann. 
waren Drefiftegel vor, als der ſein Werk in der N . ſprechen: Was kann uns 


„Daß ſie ſicher werden in ihrer Torheit! Daß ſie 
ET LEER 
icher in unſerem Lande. ; „ 


Aber Du wirſt ſie überfallen mit Deinem Gri j 

185 zerbrechen, wenn ſie es am wenigſten me 
riumph lag in feinen Zügen, denn er für tete d 

Tod nicht für ſich und wünſchte ihn den . Coa 

die dem Himmel zu trotzen wagten. : ; 


Fortſetzung folgt.) 


breit ift das Vorland wie 


. 


thüringiſche Miniſterium veranlaßt, auf Forſtgrundſtücken das 
Einſammeln von Ameiſen und Ameiſeneiern, ſowie das Zerſtören 
und Zerſtreuen der Ameiſenhauſen zu verbieten und Zuwider⸗ 
handlungen unter Strafe zu ſtellen. 


n Im Schanfenjterweitbewerb ift am 3. Mai von dem Schieds ⸗ 
gericht unter dem Vorſitz des Dr. Vernarczynskt folgendes Urteil 
gefällt worden: Erſter Preis Zygmunt Wiza, ul. 27. Grudnia 5. 
tür das rechte Fenſter, zweiter Preis Stefan Katkamafski, Place 
Wolności 6 tür das Badfenſter rechter Hand, dritter Preis The 
Gentleman, 27. Grudnia, für das rechte Fenſter, vierter Preis Fr. 
Rogoßznstiet Ska. F. 2 0. p., Stary Rynek 64. Belobigungsbriefe 
erhielten folgende Firmen: Cukiernia „Warſzaw lanka“, Place Wolności 1. 
für das rechte Fenſter, W. Szule, Plac Wolnosci 5, für das rechte 
Feuſter, und Stefan Nucihsk, ul. Nowa 8. Zum Schiedsgericht 
gehörten: Marjan Gmurowskt, Edmund Pawlowski, Marcell Lutoweki, 
Wlacyszaw Zietek, Jan Klinge, Architekt Rodiyg Stlawski und 
Profeſſor Karol Maſzkowski. 

X Poſener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Mitt⸗ 
woche Wochenmarkt zogen die Preiſe wieder weiter an. Man 
zahlte für das Pfund Landbutter 2,60—2,70, für Tafelbutter 2,90 
bis 3,20, für die Mandel Eier 1,70—1,90, für das Liter Sahne 
3,20 zł, für das Pfund Quark 55—60 gr, für das Liter Milch 28 gr. 
Ferner wurden bezahlt: das Pfund Spinat mit 30, rote Rüben 
mit 15, Mohrrüben mit 15 gr, das Pfund Eßſpargel mit 1,80 bis 
1,40 z}, Suppenſpargel mit 40—70 gr, eine mittlere friſche Gurke 
mit 2,50 zł, das Pfund Rhabarber mit 85—40, der Kopf Salat mit 
25, das Bündchen Radieschen mit W, eine faure Gurke mit 15—20, 
das Pfund Backobſt mit 60—70 gr, Backpflaumen mit 1—1,30 zt, 
das Pfund Zwiebeln mit 40, eine Zitrone mit 15—20, eine Apfel⸗ 
fine mit 50—60, das Pfund Kartoffeln mit 4 gr. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt koſtete ein Pfund roher Sped 1,60, ein Pfund Räu ribed 
1,10—1,90, ein Pfund Schweinefleiſch 1,10—1,40, Hammelfleiſch 
1-—1,40, Kalbfleiſch 11,50 z}, Auf dem Geflügelmarkt zahlte man 
für eine Ente 4--5, für ein Huhn 2—4, für ein Paar Tauben 1,20 
bis 1,50 z}. Auf dem Fiſchmarkt war die Zufuhr wegen der Fiſch⸗ 
ſchonzeit gering. Notiert wurden nur Aale das Pfund mit 1 
bis 1,80, Wels mit 1,20 und Schleie mit 1,60 —1,80 zł. 

% Druckfehlerberichtigung. In dem geſtrigen Artikel über die 
Verwerfung der Reviſion im He er ee vor dem hieſigen 
c Bern: s inſofern ein d enthalten, als das 

gte Urteil n „ wie angegeben, auf 2000 st, fonde 
200 21 Geldſtrafe lautet. 11 j e 

X Braunkohlenfund. Die Poſener Molkerei läßt auf 
ihrem Grundſtück, Ogrodowa 14 (fr. Gartenftr.). den Brunnen tiefer 
bohren. um mehr eigenes Waſſer zu erhalten. Dabei ſtieß man in 
einer Tieſe von 90 Metern auf Braunkohle. 

x Eine unaufgeklärte Bluttat. In der Nacht zum Sonntag 
wurde in der Eichwaldſtraße der 17jährige Stanistam Grzes⸗ 
kowiak aus Zegrze mit vier Kopfwunden und drei Stichen im 
Rücken beſinnungslos aufgefunden. Er wurde von Zipilperfonen 
dem Stadtkrankenhauſe zugeführt und liegt dort noch befinnungs⸗ 
dos darnieder. Perſonen, die irgendwie zur Aufklärung des Falles 
beitragen, baw. über die Täter Angaben machen können, werden 
3 bei der Kriminalpolizei zu melden. 

eit nahezu zwei Jahren triss wunden der 
ehemalige, 1893 geborene wia neter oe er aus 
Rogaſen. Er fuhr am 12. Zuni 1924 aus Konigowo im Kongreß ⸗ 
polen mit der Etſenbahn nach Rogaſen, ift aber dort nicht einge 
troffen und ſeit dieſer Zeit nicht aufzufinden. hm fehlen an — 
Unken Hand zwei Bingen, er war damals u. a, bekleidet mit einem 
dunklen Anzuge und langen Schaftittefein. Wer in der Lage ift, über 
den Verſchwundenen irgendwelche Auskunft zu geben, wird gebeten, 
ſich bei irgend einem Polizelamt zu melden. : 

X, Beltgensmmen wurde rn ein Dgewnik von 
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i Glogaue nm A 
Diebftähte, len wurden: aus einem Keller des 
Goules uL Wieden 8 (fe n Bed Tue gn Fabri, Karte 
boma 1 eine, Mitentafde mit 675 zl; 5 
Ling und „ 6 
er 

z . essen ia Werte ven IA a ee 

X Der Waſſerſtand der Wa in betrug 
Pein och fend . L Nene wie geen n Pata T 
bannt Per Better, Pete, Wees, ſenß waren bet bebedtem 


aus dem 


7 Grad Wärme. 


Vereine, Beranftaltungen uſw. 
Mittwoch, den 5. Mai. ereas Chor Pofen. 8 uhr: Uebungs⸗ 
* Briefen, 4. Mal. Das Spedltionsgeſchaft nebſt Sap 


ſtück von Brandenburger in der Bahn 59 du 
in Be 8 ver nen 


chen, 4. Auf der N 5 4 
e syet Boga, ri aa Patara on Seia 
getötet wurde, Der n u best Arft. 


wagens wurden ſchwer | ; s 

* Grandenz, 4 Mat. Kommuniſteuverhaftungen 
wurden hier von ber Polizei vorgenommen. Am gias 3 
fie, wie die „Weichſelpoſt“ ſchreibt, im Zuge na 


Freud zum Gedächtnis. 
Zum 6. Mai 1926, 
rt der Wiener Neurologe 


mige 


beim a unden 


Gefühl 
nen in allerlei Fehlhandlungen des Alltagslebens, wie Bers 
n, Verſchreiben, Verleſen, Verhören, Verlieren uſw. rner 
offenbart es fih in den Wachphantaſten, ſowie in den Träumen, 
deren 9 Form einen latenten Gedanken des Unters 
bewußten enthe 


Träume einer Deutung unterzogen werden können. 

Auch frei aufſteigende Melodie⸗, Wort⸗ und Zahleneinfälle 
ind unterbewußt determiniert, und enthalten genau wie die 
Träume einen verborgenen auffindbaren Sinn. Dasſelbe gilt 
don der bisher unverſtändlichen ekſtatiſchen Zungenrede, der 
Kryptographie. n 5 Freud den Vorwurf 8 daß er 
alles auf ſexpuelle Wurzeln zurückführe. Das ift ſeboch durch⸗ 
gus nicht der Fall, ſondern trifft nur zu für die komplizierten 
Tag- und Nachtkräume, ſowie für gewiſſe S en der 8 
Die Arbeiten und Entdeckungen Freüds ſind in ihren Auswir⸗ 
en noch unitbeyſehbar. Aber es ſteht heute ſchon feft, daß 
f durch die Pſychoanaſhſe nicht nur gewaltige Anderungen auf den 
; taten Gebieten der Medizin, ſondern ganz beſonders 
n dem Gebiete der Pſychologie und Pädagogik herbeigeführt 
Möge es dem verehrten Jubilar und großen Meiſter no 
aii lange pergönnt fein, in aller geiſtiger Weile fein Lebens 
e eee 
L ute ſchon Tauſenden und fete 
den Weitelts N Ehe in alt n e 
& 7 Joſef Greff. 


e, 


Thern, wohin 


eis iB 


hält, der nach Freud auffindbar ift, jo daß alſo die] ne 
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— Wofener Tageblalt. +- 


tmmunijtiihe Aufrufe gebracht werden jellten, einen Angehörigen 
dieſer Partei. Um am 1. Mai Straßenunruhen, die von den Kom- 
muniſten vorbereitet geweſen fein follen, zu verhindern. ſetzte die 
Polizei in der Nacht zum 1. Mai alle ihr bekannten Kommuniſten 
22 an der Zahl, feſt. Bei den Wohnungsdurchſuchungen wurden 
einige tauſend Exemplare kommuniſtiſcher Aufrufe und zwei bolſche⸗ 
wiſtiſche Standarten beſchlagnahmt. 

* Grandenz,4 Mai. Ein Wagen der elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn ſuhr Sonntag nachmittags in ein Schaufenſter des 
Manufakturwarengeſchäfts der Firma Leopold Konrad, Lange⸗ 
ſtraße und zertrümmerte es vollſtändig, jo daß das Glas dutch 
Bretter erſetzt werden mußte. Die Urſache des Ausſetzens war 
zweifellos Schadhaftigkeit der dort beſindlichen Weiche. 

„ Jutroſchin, 3. Mai. Am vorigen Montag, nachts 12 Uhr, 
verſchied hier im Alter von 87 Jahren der 1 rene Pea 
toryskiſche Ober förſter Kreutzinger. erfreute all⸗ 
gemeiner Beliebtheit bei Deutſchen und Polen. 

* Natel, 28. April. Am Sonntag abend hatte ſich eine größere 
Schar halbwüchſiger Burſchen in der Potulitzerſtraße zuſammen⸗ 
gefunden. Nachdem ſie ſi BE gegenſeitig neckten und all nd 
dumme Jungenſtreiche ausführten, gerieten die Parteien ſchließlich 
in Hader und Streit, um fi zuletzt mit Meffern zu bear 
beiten. Dabei fiel ein gewiſſer Grochowski, der als Vagabund 
und Taugenichts bekannt iſt, über den Joſef Daria her, der als 
Lehrling in einer hieſigen Fabrik arbeitet, und brachte ihm mit 
dem Meffer zwei große Kopfwunden bei und verſetzte ihm 
einen Meſſerſtich in die linke Bruſtſeite, was nach ärztlicher Feſt⸗ 
ſtellung beinahe den Tod hätte zur g haben können. Ein Arzt 
wurde herbeigerufen und legte einen Notverband an. 


S. Obornik, 4. Mai. Bei der Raja Skarbowa ſind Uns 
regelmäßigkeiten feſtgeſtellt worden; ein Beamter iſt 


verhaftet worden, während ein anderer flüchtig wurde. 


S. Rogaſen, 2. Mai. Der Jahrmarkt am Dienstag zeigte 
einen weſentlich e Auftrieb an Pferden, als man Sn auf 
den letzten Jahrmärkten geſehen hatte, darunter auch vecht brauch⸗ 
bares Material. Der Umſatz war aber fel ring, da die meiſten 
Pferdebeſitzer zu den geringen gebotenen Preiſen ihre 
abgeben wollten. Rindvieh fehle wegen der Maul⸗ 
ſeuche. Sehr ſtark war der Krammaxkt beſchickt; es herrſchte an 
den ſehr zahlreichen Buden und Ständen ein äußerſt reges i 

* Gubin, 3. Mai. Ein Überfall iſt auf ein 16jähriges 
Mädchen aus Folwark verübt worden. Sie befand ſich auf dem 
Wege von Shubin nach Folwark, wo fie von einem Manne über 
fallen, ihrer Handtaſche beraubt und vergewaltigt wurde. Die Unter⸗ 


ſuchung ift eingeleitet. 
„Strasburg, 4. Mai. Ein Schwindler treibt im hi 
Faty fein Unweſen. Er gibt fih als Vertreter einer Firma 
Den uzolf aus Inowrockem (eine folde Firma ift dort ger 
Ka 5 En eh e ais egen wre 
u er e en. Abmachungen te 
date Perret 40 r N 


hre alt, 1,85 Mete ueint ee et 
ve r u emen n 
ſich hat er eine kante Ibe Tasche . 
Witkowo, 4. Mai. Der Arbeiter Valentin Sgalbierz 
aus Jarzabkowo hatte auf dem Rittergute Zötez ſchöne Pferde ⸗ 
Be irre geſehen und glaubte dieſe nicht gut 8 
rt, weshalb nn 18 aneignete. er ger 
Zeit die 187 er mem Fleiſcher zum Kauf anbot, er auf 
eine ehrliche Haut, die für dergleichen Gelegenheitskäufe kein Ver⸗ 
ſtändnis hatte, den rechtmä Def vielmehr in 


tskä 
3 t Giochi 
Kenntnis jekte, der das Geſtohlene zurückbekam. 


hier ganze nladu Eier nach dem 

tie 850 Nes 0 bien Beg Au er ni 4 0 eſetzt; 

i ter zu dieſem wagen aus Wien ts 
reth) auf dem I A zu fehen. 

CI Wreſchen, 4. Mai. Auf dem Rittergute Staniſta⸗ 

o Wo verunglückte der Arbeiter Serdecki beim Ume 


der Dreſchmaſchine tödlich. Als der Dre te 8 de 
— wurde, e Babeigne, die 1 — . 
e, mit ſolcher Gewalt einen gemauerten Tors 
e 
grüdte hinterläßt eme kränfe Frau und fünf unverſorgte Kinder. 


eee 


Majeſtät find gut gelaunt. 
3 Ausſprüche und Anekdoten. 
Karl d seit England, ein höchſt üti 
ehe molte fh ae ir alie: Shile bon einem Dalet . 
K u S 

17 — abet; De e ee N ER 5% 
erer 
„Zum Teufel, Majeftät ? laſche 
Me ſch r A piy heiter, „ift 


* 
Als man dem er Ferdinand dem Zweiten im 
Jahre 1680 Guſtan Adolfs Landung meldete, bemerkte er gemütlich 
und gelaſſen: „Hobn mir halter a kloans Feinderl mehr kriegt! 


Suwarow meldete der Kaiſerin Katharina 1794 die 
Erſtürmung Prags mit der folgenden lakoniſchen Depeſche: 
„Hurra! Praga Suwarow.“ N 

Katharinas Antwort war womöglich noch bündiger, da fie 
Anerkennung und militäriſche Beförderung in einem erhielt. Sie 
lautete: „Bravo, Feldmarſ u Katharina.“ 


Kaiſer Joſeph der Zweite erhielt die Petition eines 
. der eine neue Fabrik einrichten wollte und um die 
ewährung eines Darlehens bat, „da ihm ſeine Frau nichts geben 
wollte“. r Kaiſer beſchied den Mann mit folgender eigen» 
händiger Randbemerkung! „Ich halte es mit der Frau. Joſeph.“ 


Dem Alten Fritz wurde eines Tages die Bittſchrift eines 
Offigiers überreicht, der unerlaubterweiſe einen Hirſch geſchoſſen 
hatte und dafür 100 Taler Strafe hatte zahlen müſſen. fürchtete 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

«Warſchau, 3. Mai. 600 000 Dollar geerbt hat hier 
der Händler Simon Reinblum von ſeiner Tochter Reiſla, die 
vor dem Kriege von händlern nach Amerika entführt wor⸗ 
den war und in der neuen Welt ihr Glück gemacht hat. (Na alfo!) 

Wilna, 22. April. Auf dem Wege zwiſchen Kodnia und Do: 
maczow wurden die Leichen zweier älterer Männe 
aufgefunden, die Bwunden aufwieſen. Die Leichen waren 
beraubt und en te ugeridtet. Die Namen der 
Ermordeten konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. Desgleichen iſt 
man ſich über die Beweggründe, die die Mörder zur Tat veranlaßt 
haben mochten, nicht im klaren. Obwohl die Ermordeten beraubt 
wurden, wird angenommen, daß der Mord politiſchen Charakter 


Ge Petrikau, 22. April. Im Dorfe Graboſtwo wurde am Gonn- 
tag unter der Prüde, die über den durch das Dorf fließenden Bach 
ührt, die Leiche des 32jährigen Bauern dieſes rfes, Jan 
iösttowski gefunden. Neben der Leiche, deren Kopf zer⸗ 
chmettert war, lag ein Spaten und eine Ei 20 mit der man 
Bauern erſchlagen hatte. Die polizeili nterſuchung ergab, 
daß der Mord von der eigenen Frau Ziölkowskis, der 20 jährigen 
Stephanie, und deren heimlichem 1 dem 25jährigen Knecht 
Antoni Lencki, verübt worden war. Die beiden brachten Biötomali 
1 Grunde ums Leben, um nach deſſen Tode die Ghe eingehen 
zu können. : 


Aus Oſideutſchland. 
* Fraukfurt a. O., 3. Mai. Ein 
früh um 5 


auto mit Anhänger, das von etwa 100 Arbeitern beſetzt war, die 
von der Maifeier zurücklehrten, um. 13 Perſonen erlitten ſchwere 
Arm⸗ und Beinbrüche, 19 


wurden Aerzte her⸗ 
ten. Acht Schwerver⸗ 
letzte wu 0 us in Frankfurt a. O. gebracht, 
24 Leichtverletzte fanden in Topper Aufnahme. 


+ Slogan, 27. April. Der jährige Totengräber Schei⸗ 
bel in Sbekricht ae unter dem dringenden 3 er 


Leichenberaubung feſtgenommen. Am 19. November v. J3. 
5 be die 28jährige Beſitzerstochter Bachlock und wurde, 10 Je 
kurz vor ihrer Verheiratung ſtand, in vollem Brautſchmuck be⸗ 
raben. 8 jett Mutter und Bruder der Verſtorbenen an dem 
rabe arbeiteten, um einen Denkſtein zu ſetzen, machten ſie die 
ſchreckliche Entdeckung, daß die Leiche aus dem Sarg herausge⸗ 
zogen und beraubt war. s ER i 1 
Liegnitz, 28. April. Die Eröffnun es Krema⸗ 
toriums auf dem Simultanfriedhof, das 155 der Hauptſacht 
fertiggeſtellt iſt, wird am 1. Juli erfolgen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Bromberg. 4. Mal. Die Strafkammer verurteſkte den 
e Joſef Krolik von hier, der 1 Arbeitgeber 


ezierski 1000 Btoty unterſchlagen und verjuhelt hatte, zu einem 
in aus. — en Beraubung eines Fuhrwerks 
auf erliner Straße wurden die Gebrüder Klobuchowski 
u ie zwei Monaten und einer Woche Gefängnis, 
Jobann Gorski zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 

* Warſchan, 3. Mat. Am Sonnabend wurde im Warſchauer 
Kreisgericht das Urteil im Prozeß Fuchs und Genoſſen, 
die wegen Befreiung junger Leute von der Mtlitär« 
dienſtpflicht auf ungeſetzliche Art und Weiſe angeklagt find, 

fällt. e er ba Fuchs wurde zu vier Jahren 
Ge ängnis, der Angeklagte Sergeant Qiftecti zu etnem 
3415 Gefängnis und die Angeklagten Ukiert und Pinczewsti 
zu einem bzw. einem halben Jahre Gefängnis ver 
urteilt. Alle übrigen Angeklagten, darunter auch die Aerzte 
Dr. Zaptatyaski, Dr. Szareekt und Dr. Jankowski, wurden fret. 

eſprochen. Das Gericht entſchloß fih ferner, den verurteilten 
bean Liſterki gegen eine Kaution von 1000 Zloty aus der Haft 
zu entlaſſen. 2 


we „RBelmeder“ — 


Wahrend der Messe in dem großen Restaurant-Saale von 8 Uhr abends 


— DANCING — 


\ mit artistischen Vorführungen, 


Taek 
E 


1 
könnten, ſo würden Ew. M 
micht in 


* 
wahr!“ ſagte der König und wütend ab. ' 
1 bach 7A eier der ker zu Ba reichte ihm di⸗ 

t 


daß man eine Flö 
— „Das ift nicht 


ihn mit geſpieltem 


rie 
er Wer ift Er?“ — 


Kunft, Wiſſenſchaſt, Literatur. 


— Am 12. Mai begeht der Kapellmeiſter der hieſigen Over, 
Aloſzy Dworzaczek, fein e Muſikerjubiläum. Wie wir 

n, fol bie Feier im Teatr Wielki während der Vorſtellung der 
Oper „Zywila“ ſtattfinden, die der Jubilar komponiert hat. 

— Unter dem Titel „Geiſt und Seni des Bolſche, 
wismus“ erſcheint von Rene Fülöp⸗Miller im Amalthea - 
Verlag, Wien, das erſte authentiſche, obſektiv⸗kritiſche Werl über 
Sowjet⸗Rußland. Der Band umfaßt 500 Textſeiten und 
mehr als 500 Bildtafeln, darunter zahlreiche Farbendrucke. A 


. 102. 


Die Posener Messe. 


ar Der dritte Messetag läßt wie üblich die ersten Schlüsse auf den 
geschäftlichen Erfolg der Aussteller zu. Während die ersten beiden 
age der Orientierung dienen und den Besuch der sogenannten 
zwehleute“ aufweisen, pflegt dann das Geschäft einzusetzen. Daß 
A esseverwaltung und Magistrat sich bemüht haben, dem äußeren 
7 sehen der Messe ein Gesicht zu geben, wie es einer internationalen 
1 Messe zukommt, haben wir schon berichtet. Auch die Neu- 
5 fapplerun der einzelnen Warengattungen ist übersichtlich und 
ji ir Schnelle Orientierung zu. Besonders anzuerkennen ist, daß es 
€? Messeleitung — zweifellos mit Hilfe der allgemeinen Wirt- 
M ktslage — gelungen ist, das Jahrmarktsmäßige der früheren 
Messen gänzlich zu vermeiden. ; f 
M Die inländischen Firmen brachten ohne Frage einen gewissen 
1250 auf, die diesjährige Messe zu beschicken. Leider sind vom 
dlesseamt bisher keine Zahlen über die Beschickung bekanntge- 
n worden. Aber ein oberflächlicher Blick zeigt schon, daß die 
der diesjährigen Aussteller keineswegs mehr als die Hälfte 
vor jährigen beträgt; denn die ausgedehnten Hallen des Livonius- 
fi es, die früher den größten Teil der Aussteller beherbergten, 
Aid in diesem Jahre unbenutzt geblieben. Die Beteiligung des 
auslandes scheint in demselben Verhältnis zur Zahl der Gesamt- 
‚Aussteller zu stehen wie im Vorjahre, nämlich 20 Prozent. 
W: Der dritte Messetag gibt im kleinen ein Spiegelbild unserer 
wiitschaftslage: Warenbedürfnis und Kauflust sind allenthalben 
mi den, aber auf der einen Seite fehlt es an den nötigen Bar- 
auttein, größere Aufträge Zu vergeben, auf der anderen Seite gibt 
weine Möglichkeit, auch nur die geringsten Kredite einzuräumen. 
Fes solche überhaupt gewährt werden, geschehen sie nur gegen 
vertValuta, Die Aufträge sind infolgedessen gering und gehen nur 
o zelt über kleine Beträge hinaus. ‚Die Unsicherheit des Złoty- 
* Htenes tut ihr übriges das Geschäft zu erschweren und viele Aus- 
| Meller dürften sich damit begnügen, die Unkosten decken zu können. 


- Zur Ablösung der deutsehen Reiehs- 
1 anleihen. 


Melde Anmeldungsfrist für die Ablösung der Deutschen Reichs- 
Seh Ihen alten Besitzes (zu denen auch die meisten Länderanleihen 
= Ören) ist für Polen bis zum 31. Mai 1926 verlängert worden. Bis 
Ve iesem Tage müssen die Anleihebesitzer zur Vermeidung des 
alustes des Auslosungsrechts den Ablösungsantrag bei einer der 
Stel benannten zu Vermittlungsstellen in Polen bestellten Banken 
miget Der Antrag kann entweder unmittelbar bei einer Ver- 
di lungsstelle oder bei einer der im nachfolgenden Text neben 
im in Klammern angegebenen Annahmestellen gestellt werden. 
gey etteren Falle muß es so zeitig erfolgen, daß die Annahmestelle 

nd Zeit hat, den Antrag bis zum 31. Mai der Vermittlungs- 
er zu übersenden. 

Die Vermittlungsstellen sind, wie schon mehrfach bekannt ge- 

ben wurde, folgende : > 

1. Die Bank für Handel und Gewerbe in Posen (Annahme- 

Pen 9 dieser Bank in Bromberg, hensalza, 

2. Die Bank Przem towcöw in Posen (Annahmestellen Filialen 
derselben in Kattowitz und Warschau). 

3. Die Bank Związku Spółek Zarobkowych in Posen (Annahme- 
stellen Filialen derselben in Bromberg, Thorn, Graudenz, 
Kattowitz, Lodz, Warschau). 

4. Genossenschaftsbank Poznan (Annahmestellen Geschäfts- 
stelle derselben in Bromberg, Deutsche Genossenschafts- 
bank in Lodz, Bankverein Konitz, Bankverein Zempelburg, 
Gewerbe bank in Punitz). 

Š. Komunalny Bank 
(Annahmestellen, sämtliche öffentlichen Sparkassen). 

6. Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Posen. 

7. Danziger Privat-Actien-Bank Filiale Posen. 

8. Bank lecki, Potocki & Co. in Posen. 

= g Darmstädter und Nationalbank Filiale in Kattowitz. 

. Deutsche Bank Filiale in Kattowitz. 3 a 

1 Direlction der Diskonto-Gesellschaft Filiale Kattowitz. 

8. Dresdner Bank, Filiale Kattowitz. 

i 14. Agrar- und Kommerzbank in Kattowitz. 

1 Thorner Vereinsbank in Thorn. 

nn Danziger Raiffeisenbank, Filiale Graudenz (Annahmestelle 

16. 


a 


dier 


fh 
* 
14 


Danziger Raiffeisenbank Filiale Dirschau). A 
Danziger Privat-Aktienbank, Filiale Graudenz (Annahme- 
ae der Filialen derselben Bank in Dirschau und Star- 
gere Für Kriegsanleihezeichner, die im Besitz von Quittungen über 
anche Beträge : auf Kriegsanleihezeichnungen sind, ohne je Kriegs- 
N tücke erhalten zu haben, gilt folgendes: 
m) Wenn die Zeichnung bei einer Bankanstalt erfolgt ist, so 
dies ieh der Zeichner zunächst wegen Beschaffung der Stücke an 
k übe kanstalt halten. Die pisoar are geben Auskunft 
T, auf welche Banken die Geschäftsabwicklung der inzwischen 
Bankinstitute oder Bank-Filialen übergegangen ist. 


Anzubpnahmsweise Zulassung des Antrages trotz Fristversäumnis 


ts eip) Wenn die Zeichnung bei einer Dienststelle des Reichs, sei 

5 hat zivilen oder militärischen bewirkt worden ist, 
tt er Zeichner den Antrag auf Ablösung unter Beifügung der 
uns und sonstiger Belege über die erfolgte Zeichnung undBe- 

unmittelbar an das Reichsfinanzministerium in Berlin, 

Wegen NE Ve zu genden. Dieses veranlaßt alles Weitere von 

~" Antragsformular ist nicht erforderlich. 


) cet Bilanz der Bank Gospodarstwa Krajowego (Landeswirt-| 
stk Dank) für 1925 zeigt as Baden von 773.9 Millionen 2d] 


0 > 
egen: 
nen übe 
hatzes f 
Ski ist 
tungen 


amtbetrag von 233.9 Mill. zł (darunter die des Staats- 
N Höhe von 160.8 Mill. 2). Der Rediskont bei der Bank 
gegenüber dem Vorjahre um 6.5 auf 27.3 Mill. z zurück. 
Die Verschuldung der Bank bei anderen Banken belief 
3 Mill. zł. Die eigenen Emissionen der Bank belaufen 
rücksichtigung der Kursdifferenz des Zloty, auf 165 Mill. 
> nden Emissionen sind im Laufe des Berichtsjahres durch 
bligation untergebracht worden: Sprozentige kommunale Dollar- 
zenti in Höhe von 9714000 Zloty (Firma Ulen & Co.), 
z kom 8° Pfandbriefe im Nominalbetrag von 1 133 000 Zoty 
Moty, p unale Gold-Obliggtionen im Nominalbetrag von 1 690 
tot eine v ‚Konto der EDEN zeigt 11 enüber dem Vor jahre 
dune iet rdteitachung und beträgt 64.5 Mill. zi. Das Aktienporte- 
elle erna 238.000 auf 945 000 Zioty gestiegen, Die Konsortial- 
tigen unten sich um 611000 auf 1097000 Zloty. Die kurz- 
e: Be edite stiegen von 82.3 auf 203 Mill. zt Gegen 30 Prozent 
Sep} ages stellt die kurzfristige Anleihe der Banken dar, denen 


ewäh 


5 Awirtschaft rten Darlehen belaufen sich auf 54.5 Mill. zt. Die 


. erhielt 16.3 und der Handel 5.1 Mill. 21 Darlehen. 
Mil, 1 dem Auslande erteilten Garantien stiegen auf 218.2 
lacht. N aben sich also gegenüber dem Vorfahre beinahe ver vier- 

longs und a Amortisationsabschreibungen, Neubildung des Reserve- 
9 a bschreibung von 2 Mill. zt an Verlusten durch die Lem- 

ent uut-Affäre verbleibt ein Gewinn von 2 852 600 zł oder 

% „des Anlagekapitals der Bank. 

N op. Mische Industrie für Öle und Fette umfaßt gegenwärtig 


on: i 


ien und 


Kredytowy in Posen A 


um bt ihm nur der Weg, beim Reichstinanzminister ein Gesuch 75 


Amts ( 
Holm, Engl. Balken pro Standard 


Ge 283.4 Mill. zit am 31. 12. 1924). Die Depositen erreichten 3—1 


r des vorigen Jahres Kredite erteilt wurden. Die der 


Seifenfabriken, 30 Öl- und 3 Glycerinfabriken, 4 Fett- 18.23 18.21, 
keit 5 Fabriken für künstliche Speisefette. Die Produk- 
eit der Seifenfahriken beläuft sich auf 9— 10 000 Waggons | 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


jährlich, die tatsächliche Produktion beträgt aber nicht mehr als 
3000 Waggons, während der normale Bedarf an Seife in Polen ins- 
gesamt sich auf 4000 Waggons beläuft. Die Seifenindustrie hat 
vor dem Kriege für den Export gearbeitet, gegenwärtig leidet sie 
unter einer scharfen Krise, da sie ihre Absatzmärkte verloren hat. 
Die Produktionsfähigkeit der Glfabriken beträgt 5000—6000 
Waggons ölhaltigen Samens. Verarbeitet werden dagegen nur 
1500 — 2000 Waggons jährlich, hauptsächlich wegen des Mangels 
an Umsatzkapital. Die Ölfabriken sind, wie „Kurjer Polski‘ 
schreibt, nicht imstande, die für die ganze Kampagne erforderlichen 
Mengen ölhaltiger Sämereien zur rechten Zeit einzukaufen. Olein, 
das viel in der Textilindustrie gebraucht wird, wird in genügender 
Menge hergestellt. Dasselbe gilt auch für Stearin. Die Produktions- 
fähigkeit der Oleinfabriken beträgt 300—350 Waggons jährlich, 
die tatsächliche Produktion aber nur 80 Waggons. Die Produktion 
von Glycerin nimmt mit jedem Jahre zu. Die bestehenden 3 Fa- 
briken können jährlich 90— 100 Waggons Glycerin herstellen. Die 
Produktion im Jahre 1925 dagegen hat nur 30 Waggons betragen. 
Gegenwärtig beläuft sich der jährliche Bedarf auf 30— 40 Waggons. 
Die Fettraffinerien sind in Polen erst zu Ende des vorigen Jahres 
entstanden. Polen hat jährlich gegen 700 Waggons raffinierte 
Speiseöle eingeführt. In diesem Jahre wird die Einfuhr bedeutend 
geringer sein, da der Bedarf von den inländischen Raffinerien ge- 
deckt werden wird. Die Produktionsfähigkeit der gegenwärtigen 
tätigen Raffinerien beträgt 1500 Waggons jährlich. Fabriken für 
künstliche Speisefette und Margarine haben keine Aussichten 
auf Entwicklung, da diese Fettsorten keinen Zollschutz genießen. 
Deshalb sind im Vorjahre im polnischen Zollgebiet 3 Margarine- 
fabriken geschlossen worden. $ 

Die Einfuhr von Maschinen und Apparaten nach Polen war bis- 
her, soweit sie nicht im Inlande hergestellt werden und einen Be- 
standteil neu installiester kompletter Fabrikeinrichtungen bilden‘ 
auf Grund einer Verordnung vom 4. März 1926, zu einem er- 
mäßigten Zollsatz gestattet, der nur 10 Prozent des autonomen 
Tarifsatzes betrug. Diese Verordnung war nur bis zum 30. April 
d. J. gültig. Auf Grund einer neuen Verordnung (,‚Dziennik Ustaw‘“ 
nr. 39), die für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Juli d. J. in Kraft gesetzt 
ist, darf diese Einfuhr nunmedr mit besonderer Genehmigung des 
Finanzministers unter Anwendung von Zollsätzen, die 20 Prozent 
des Normalzolls betragen, erfolgen. Die schon auf Grund der alten 
Verordnung erteilten Einfuhrgenehmigungen und  Zollnachläss 
können noch bis 31. Juli ausgenutzt werden. 5 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 4. Mai. Für 100 kg fr. Verlade- 
station E, Warschau). Kongr.-Weizen 742 gl 126 f hol 51 
Kongr.-Roggen 693.5 gl 118 f hol 30%, Roggen 681 gl 1 
f hol 32.80, Gerste für Graupen (31—32, Rapskuchen 3444, 
Weizenkleie 27 bei ruhiger Tendenz, 

Kattowitz, 4 Mai. Weizen 50—52, 9 30 
bis 32, Hafer . Gerste 24 26, Leinkuchen fr. Emp- 
fangsstation 47—48, pskuchen 34—35, Weizenkleie 25—26, 
Roggenkleie 26% — 28. Tendenz ruhig. Auszugsmehl 0,50, Weizen- 
mehl 0.45, 70proz. Roggenmehl 0,27, 65proz. 0.29, Tendenz un- 
verändert. 

Hamburg, 4. Mai. Für 100 kg cif. in hti. Weizen: 
Manitoba 1 16.20, Rosafe 73 kg 14.65, Baruso 76%, kg 14.85, austral. 
Weizen 16.70, Gerste: bei ruhiger Tendenz: donauruss. 9.30, 
La Plata 60 kg 9, Malting Barley 9.40--9.50, Western Rye 10.55 


bis 10.50, Mais: bei schwacher Tendenz 8.60, donaubessarab. Ob 


8.10, La Plata 8.10, Hafer: bei ruhiger Tendenz: Canada Western 
III 10. 25, Whiteclipped 9.25, Clipped Plata 51—52 kg 8.75, Ca- 
nada Fez 19.85. 


Berlin, 5. Mai. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 292—295, pomm. —.—, 
l —.—, Mai 300½ —301%, Juli 291, September 260.00, 
Roggen: märk. 172—178, pommer. ——, Mai 191—192, 

uli 198.00, September 199.00, Gerste: : Sommergerste 
93—208, Futter- und Wintergerste 175—188, Hafer: märk. 


191—201, März —.—, Mai —,—, Juli —.—. Mais: Mai —.—, 
2 —.— loko Berlin —.—, Weizenmehl: fr. Berlin 
7539.50, Roggenmehl: fr. Berlin 25.00 — 26.50, 


Weizenkleie: fr. Berl. 11—11.20, Roggenkleie: fr, 
Berl. 11.75—12.0, Raps: ——, Leinsaat: —.—. 
Viktoriaerbsen: .00—39.00, Kleine Speise- 
et bsen: 26.00 28.00, Putte rerbsen: 22.00 26.00, Pe- 
luschken: 22.00-25.00, Ackerbohnen: 22.0024. 00, 
Wicke n: 28.00-30.00, Lupine n;: blau 11% —12%, Lu- 
pine n: gelb 14.00-14.75, Seradella: neue 38.00 40.00, 
Raps kuchen: 13.00 14.00, Leln kuchen: 18.00-18.50, 
Trockenschnitzel: 9.80 10.20, Soy aschtrot: 18.75 
bis 19.25, Torfmelasse: „ Kartoffel- 
flocken: 15.60 16.00. Tendenz für Weizen: stetig, 
Roggen: stetig, Gerste: matter, Hafer : schwächer. 
Chikago,3.Mai. Weizen: Redwinter Nr. II loco 
t. II loco 168%, für Mai alt 149%, neu 161% A 
r. 


—.— 


BY AO, Juli 


in Sen keep 
er 13. 
Holz. Bromberg, 4. Mai. Amtl. Notierungen der Brom- 
berger Holzhörse vom 29. 4. 1926 in zł pro Meter. 1. Ziffer Verkauf, 
2. Einkauf in Klammern Geschäft. Kiefernbalken Danziger Typs 
425.50), IV. Kl. (330.95) pro Standard fr. Waggon, Danz g-Holm, 
rblocks 50 é 0 ck fr. Waggon -~ 
1 8 75 un! 457.30, Kiefern 425.50, IV. Ki 
330.95 fr. Waggon Danzig-Holm, hadani p /20 18.11 pro Stück 
r. Waggon Danzig-Holm, Kiefernmaterial vollkommen trocken 
allerbester Exportgüte 25—105 mm stark 25—45 cm breit und 
11 m lang, ohne Knorren, 141.85 fr. Waggon Verladestation, 
Parität Posen, r 1. Kl. 40proz. 9 m lang, 
fr. Waggon Danzig 44.92, Buchenbalken I. Kl. 87 fr. Waggon Brom- 
berg. Gesucht werden Buchenfourniere 3 % mm stark. 
Metalle. Neu-Beuthen, 4 Mai. Rohguß Friedenshütte 
Nr. I wird mit 190 zł pro t fr. Waggon Station Neu-Beuthen notiert. 
Warschau, 4. Mai. Das Handelshaus Geppner gibt fol- 
gende Richtpreise für Altmetalle in 21 für 1 kg an: Altkupfer 1.85, 
Messing 1.20 — 1.30, Rotguß 1.80 — 1.85, Zink 0.90. 
Bedzin, 4. Mai. Eisen 28 zł, Eisenbalken 29, Eisenblech 
bis 5 mm 42, über 5 mm 38, Grundpreise für 100 kg f. Drahtbau- 
nägel 7.60 pro Kiste. Die Situation hät sich in letzter Zeit bedeutend 
bessert. 
S Berlin, 4. Mai Amtl. Notierungen in deutscher Mark für 
1 kg: Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Hamburg, Bremen oder 
0 (für 100 kg) 132, Raff.-Kupfer 99— 99.3% 1.17 1.18 
Standard 1.15— 1.16, Orig. Hüttenrohzink im fr. Verkehr 0.63%, 


bis 0,6414, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.58%, — 0,59%, Roggen 


Orig. Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, gewalzt und 
gezogen 2,35—2.40, gewalzt und gez. in Drahtbarren 2.40 2,50, 
Reinnickel 98-99% 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.40 1.50, 
Silber mind. 0.900 f. in Barren 88 4—89 4, Gold im fr. Verkehr 
2.79— 2.82 Mk, für 1 Gramm, Platin im fr. Verkehr 13-1315 Mk. 
für 1 Gramm. í ; N 
Baumwolle. Bremen, 4. Mai. Amtl. Notierungen in amerik. 
Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Ein. 
kauf, Amerik. Baumwolle loco 19.90, für Mai 18.40 18.30, Juli 
| September 18.14— 18, Oktober 17.66-- 17,58, Den 
März 17,94 17.88 


zember 17,40— 17,32, Januar 1927 17.35— 17.30, 
bis 17,90, Tendenz ruhig. 


i skan 
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Donnerstag, 6. Mai 1926 


Posener Börse. 
5.5. 4. 5. 
4 Pos. Pfdbr. alt.. 36.00 


6 listv zbożowe . . 10.90 10.60 
8 dolar. listy .. . . 6.95 6.95 
6.85 


e — Luban I.-IV. soo... 
5 Pot. konwers. .. 0.33 0,305 
Bk. Kw. Pot. I.- VIII. 2.30 Unja L-IIL s.evoesess 


Tendenz: für Aktien fest, für Zinspapiere schwächer. 


Warschauer Börse. 

Devisen (Mittelk.)] 5. 5. 4. 5 

Amsterdam 398.75 | 398.90 Paris . 

Berlin“) 236.31 Prag. 

London . . . 48.16 Wien 

Neu york 9.90 9.90f Zürich 
*) über London errechnet. 

Effekten: 579. 

8% P. P. Konwers. | 150 


5% 

6% Pos. Bolar... 
10% Poż. Kolej. S. l. 
Bank Polski (o. Kup.) | 48.35 
Bank Dysk, L.—VIL | 5.65 
B. Handl. W. XI.-XII.] 1.65 
B. Zachodnil.-VL..| 0.85 
Chodoröw L-VIL...] — 
W. T. F Cukru.....| 1.55 
Kop. Wegli I-II. . . 1.75 1.78 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Danziger Börse. 
3.5. 4 8. 5. 5 
Geld | Geld 
25.21 25.21 


— 


Brow. Krotosz. L-V. 
C. Hartwig I.- VII. 
Hartw. Kant. .-. 
Herzf.-Vikt I.-III . 


5. 5. 
31.75 
29.39 
. | 140.30 
192 00 
Tendenz: anhaltend. 
9:0, 


..2. 0° 


> 


TOPPO De 


Nobel III. V.. 
Lilpop I.—-IV. .. . 
Modrzejow. I.— VII. 
Ostrowieckie I.-VII. 
Starachow. I. VIII 
Zieleniewski I.-V. . 

Zyrardo w 
Borkowski I.-VIII. 

Haberbusch i Sch. 
Majewski un....... 


2 
© 


— 
28899 


Ber 


SS NN 
88888888 


Q 
= 


Devisen: 


4 4. 5. 
Briei | Geld Brief 
123.8550123. 595123. 905 


50. 50.39 59.51 


| — | — a e en 123.855 123.320]123.930 

— — {Polen ..| 30.31] 50.444 50.39 50.5} 
Berliner Börse. 

er 120 5 850 Bere e (Geldk.) 
— — enhagen „u... 
4.195 4.195 Den en 
0.604 0.605 Paris „%%% %% %%% „ „ 

168.56 168.56 Prag.. “...... 
12.72 13.69 | Schwels essee sos 
80.77| 80.80 

pe 10.545 


Bulgarien ....... 
Stockholm 9 

Italien „„es 835 16.84 

Jugoslawien 7.399 7.397 


Budapest.. s 
len „ „ „ „ 5 

Anfangskurse). 

ui en 9 15 

. er 

Laurahütte. . . 

Obschl. Bisenb. . 


Geld 
London . Berlin . 123.5 
Neuyork Warschau] 30.31 
Noten: 
London. 


Neuyork 


Devisen (Geldk.) 
London „„ „„ 
Neu york 
Rio de Janeiro 
Amsterdam. 2 „ „%%% 
. 
a PLITIEITTT 
Helsingforßeseo.. 


13,25513.745 
12.418112.418 
81.155] 81.11 
3.043] 3.042 
112.241112.26 
5.86| 5.865 
59.195|59.195 
5.5 
32 
115 
172%| 175%; 


4.5. 


3% 


— 


Gör. W. * 
Rhein met. 
Kahlbaum 
Schulth. Patzenh 
Dtsch. Petr. 
Hapag 
Dtsch. Bk. 
Disc. Com. 


`| 125 


u. 2 


8 
112174 


Ostdevisen. Berlin, 5. Mal, 2% nachm. 
Warschau 40.39-40.61, Große Polen 40.59—41.01, 
40.29-40.71 (100 Rm. = 245.24—247.59 zt). 

Börsen- Aufangsstimmungsbild. Berlin, 5. Mai, 
vormittags 12® Uhr. — Da man nach wie vor mit einer nicht 
allzulangen Dauer des englischen Generalstreikes rechnet. ist die 
Börse allgemein etwas freundlicher, bei teilweisen Kurserholungen 
bis 1 Prozent veranlagt. Der erneute Rückgang der Franken- 
währungen verhindert jedoch eine stärkere Befestigung. Schiff- 
fahrtsaktien 2 bis 3 Prozent höher auf bessere Aussichten der 
amerikanischen Freigabeverhandiungen. N 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 5. 
f engl. Pfund 
weizer Franken 191.47 sł, 100 franz. Franken 32,37 zł, 
100 deutsche Reichsmark 235.60 zł, 100 Danz, Gulden 190.47 zł. 


Auszahlung 
Kleine Polen 


lon 


1 Gramm Feingold für den J. Mai wurde auf 6.4468 zi fest- 
(M. P. Nr. 101 vom 4. 5. 1926.) (t Goldzloty gleich 


X y i 
September 90%, M a i s: gelber Nr. Il loco 73:4, weißer Nr. II 100 | 1,8717 1. 

ihren a e ier Gen Ablösungsantr 4 in gewöhnlichen” Ver- A Dt re eee 5% fl 4% 10 5 bl 2 & Mal 1030. ‚(Overw. Warschau.) Neuyork: 

2 f i mper $ N 1 0 o a 0 „19 — Id 9 

% bi zu stellen. Erhält er die Stücke erst nach Ablauf der Frist, s Ki 4 417, Sept, 421. Ge te tot aIda ion „Noten Mi 19 M 10%, Re, A 3 


Dollarparitäten am 5. Mai in Warschau 9.90 al, 
Dansig 10.31 zł, Berlin 1037 s. 


Eine Änderung des Transporttarits im deutech-rumünischen 
Transitverkehr durch Polen ist mit dem 1. Mai d. J. in Kraft getreten, 
Die der Transportsätze für die polnischen Eisenbahn- 
abschnitte ist durch die Umrechnung der Sätze des polnischen 
inländischen Tarifs in Goldfranken zum Kurse von 1 Złoty = 0.68 
Goldfranken herbeigeführt worden. 

Der russische Saatenstand stellt sich, soweit bis Mitte Aprii 
zu übersehen ist, in allen Rayons befriedi Laut den des 
Landwirtschaftskommissariats schwankten die klimatischen Be. 
dingungen während des ganzen Winters nahe um die Norm. In den 
Rayons mit Minimaiiemperaturen bis zu 35 Grad waten die Saaten 
durch dicke Schneeschichten geschützt, In schneearmen Rayons 
senkte sich die Temperatur nicht unter den für die Wintersaaten 
schädlichen Stand. Nordkaukasus wird der Stand der von der 
Schneedecke befreiten Saaten mit 3,3 bis 3.5 bewertet, in Trans- 
kaukasien mit 4, in Usbekistan mit 3 bis 3,5, in Kasakstan mit 3,6 
bis 3,8. In der Krim haben die Saaten stellenweise durch Frost 
ee Mn a rg fra u een Zn 

zugrunde RA gemeinen man eine 
besonders gute Welzenemnie. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 5. 1926 


(Die eee verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 

Weizen . e »51.00——53,00 | Hafer 

. 30.50— 31.50 Eßkartofieln . 


Heu, gepreßt. 
Roggenstroh, lose 1.80.00 
Roggenstroh, gepreßt 3.00— 32A 
enden: fest. 


46.50 


48.00 
2.00 


kl. Säcke) 
Braugersto prima 1 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


f 


> Vofener Tageblatt. z- 


z Leipzig, 452 Meter. Abends 8.15 Sepp Summer⸗Abend. Lieder 66 
Radiokalender. „„ a e Spielplan des „Tealr Wielli“. 
Oslo, 382 Meter. nds . ngert des Philharmo⸗ Mittwo den 5. 5.: um 8 Uhr abends „Eros u. ge” 
Nund funkprogramm für Donnerstag, 6. Mal, nischen Oxcefters. ` j ee 4 5. Um un Pe Jenuſa“. Pin 
Berlin, 504 Meter. Abends 8 Uhr: Die Kataſtrophe. 26. Fort- à = arſchau, 480 Meter, Abends 8.30—10 Uhr Konzert. Muſik Freitag. den 7. 5.: um 8 Uhr abends „Martha“. 
ſetzung. 8.30 Uhr: Nach Feierabend. Dirigent Bruno Seidler⸗Winkler. mm 1 Sonnabend, den 8. 5.: um 7% Uhr abends Siegfried“. 
Hannover. 297 Meter. Abends 8 Uhr: Heinrich Heine. ERRES e jE Sonntag, den 9. 5.: um 991 5 re „Lohengrin“. ( 
mäßigte Preiſe 
Königsberg. 463 Meter. Abends 8—9 Uhr: Kammermuſtk des Wellervorausſage für Donnerstag, 6. Mai. Sonntag. den 9. 5.: um Er abends „Die Puppe”, 


Königsberger Streichquartetts. Mont den 10. 5.: 8 Uhr abend 

} — Berlin, 5. M Größtenteils bewöl lb cht, ag. en um hr abends „Nitouche“. 
Stockholm. 430 Meter. Abends 7.45 Meter. Ausgewählte am Page lem ih 5 lelien ieheriplägen Eintritiskarten für alle Vorſtellungen find im Teatr Polski u, 
Vokale und orcheftrale Stücke. 8.45 Uhr: Oeſten Unden, Miniſter 27. Grudnia, Tel. 55—50) zu haben. Die Kaſſe ift von 10 us! 
des ee ſpricht über die letzte Verſammlung des Völker⸗ vormittags bis 5 Uhr nachmittags geöffnet. 


Brieflajten der Schriftleitung. Von Montag, dem 3. Mai, bis zum Sonnabend, den 1 


werden Eintrittskarten für beide Stadttheater auch an der Hauptka 


N 480 Meter. Abends 8.30—10 Uhr: Sinfoniekonzert. 


Tſchechiſche Mufit. Aer ao perben erte a ee , be | Bofener Mefe von 12 Uhr mittags bis 47 Uhr nahm. au Haben ſein. 
Wien, 531 Meter. Abends 8.15 Uhr: Ein Maskenball. Oper eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) = z 
von Berdi Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. Geſchäſtliche Mitteilungen. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 7. Mai. Sz. in K. Der Erbanteil der beiden Kinder ift auch unter den Moulin⸗Rouge. In Nr. 100 des „Poſener Tageblattes“ ift m 
Pir 5 W A Umſtänden nicht liquidierbar. der Anzeige „Moulin⸗Rouge ein Fehler unterlaufen. Wir bemerken, 
Berlin, 504 Meter. Abends 8.90 Kammermufik von Haydn bis G. Gr. in D. Wir würden Ihnen empfehlen, ih wegen der] daß das Meſſe⸗ Programm täglich abends ab 10 Uhr tat findes, 
Schoenberg. 9.30 Rezitationen Elſe Heims. Anſchrift des Geſuchten unter Beifügung des üblichen Portos an das Das Kabarett und Dancing befindet fih Kantaka 8/9, Eingang dur 


mee 418 Meter. Abends 8.25 Hiſtoriſches Kammerkonzert. Städtiſche Polizeiamt in Poſen zu wenden. das Tor. 
Obwieszezenie. Nee Rae e Kachelöfen, 


| 
W naszym rejestrze spółdzielczym 10 8 „ 4 ie 
nr. 9 przy Oborniker Landwirtschaftliche Min | » grun. ont Weißze gi enherde we fol 1 
(Kostenlos Rat und Auskunft) ne oz 


u. Verkaufsgenossenschaft, spółdzielnia z ogra- 

niozong, odpowiedzialnogeig, zapisano: W mice X 1 brauner oder grüner „ 180 „ 
nach System | 

Vom 5. Mai 


ustepujacego członka zarządu Ottona Sommer. D 
bis 12. Mai 


1 weißer Küchenherd 120 „ 


Dr. Schols È a. Kaatz, Poznan, 


ul. Wierzbięcice 36/38. Tel. 266% 
—— Een nennen 


felda został obrany Er członek zarzadu 
8 ziemski Waldemar Schendel z Ra- 


8 dnia 29. stycznia 1926. 
Sad Powiatowy. 


— ——— ͤ ́jꝛ̃—L.Gme e —2. - nn nn m — — 
W rejestrae handlowym oddsiat B tutejszego Sądu 
33 sun dzisiaj odnośnie do zareſestrowa- 
ne pod nr. 3 spółki akcyjnej. pod firma: Cukrownia 
‚Köbelaiska (Zuckerlabrik Kosten) ze uchwałą walnego 
spółki z dnia 19. wrzeänia 1925 Wee 
1. 2, 9, 17 i 25 (firma, kapital sakladowy, kaueje 
zersadu, djety dzienne członków, rady nad- 
zorexej 1 czasopisma do ogłoszeń spółki), ze więc firme 
zmieniono na: Cukrownia Kosciahska — Zuckerfabrik 
Foccian — Spółka Akeyjna. Kapital zakładowy wynosi 
ran 1 192 750 złotych, a do ogłaszania N e 
wwindomieh spółki wyznaczono czasopisma: Dziennik 
Poznański 1 Posener Tageblatt z tem, ze radzio nadzor- 
aj fest dozwolonem opröos tych jeszeze inne czaso- 
do ogloszeń uaywad. 
Kościan, dnia 10. lutego 1986. 


Sad Powiatowy. 


von 10—1 
u. von 3—7 


im Magazin W. A. Kasprowicz, Poznań, ul. Fr. 
Ratajczaka 36 steht Ihnen ein sachverständiger Fuß- 
spezialist zur Verfügung, um kostenlose Beratun- 
gen zu erteilen. 


eval. Hauslehrer oder ehren, 


zu zwei Knaben von 7 und 6 Jahren. Bedingung: polniſche 
Unterrichtserlaubnis. Bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften un 
Gehaltsforderung einzuſenden an 


Wenn Sie an Ihren Füßen leiden lassen 
. Se EEE —— —— Frau Jise Buettner- Schönsee 
Rittergut Jeziörki-Kosztowskie, 


Sie diese Gelegenheit nicht vorbeigehen! 
8 ; ; howo, Wyrzysk. 
- Alien Fußleidenden bringt sofortige Linderung die % OL EN 


Zum 1. Juli dentier. verheirateter 
Anwendung von Dr. Scholl's Präparaten. | 


eee Beamer 1 Il j 
Verſteigerung IA. Waldstein, Gniezno de elde gesenatt Wb ge enen fg ne rien, nt 


2 

X 

2 f N e 
w Sude zum fofortigen Antritt oder ſpäter 
8 

2 

A 

>X 

X 


x 
x 
z 
{ 
8 
x 
x 
x 


\ a Getreidegeschäft dit 
hel der girme; €. Hartwig Sp. ike, m Poznań, Fernsprecher 123 und 124 Telegramm-Adresse: „AWALD“ Geschäfte dieses Bin e . e eee 
Towarowa 15/20. hat ständig auf Lager: V 


2 t. 
ad be dem 7. d. Mis, m i Ohilesalpeter, Thomasmehl, e 


—. Senf == | Sonnenblumenkuohen, ß wi j2-SGnjgängern % 
1 elegante! kleine Kutſche blumenkuchenmehl, Seradella, Wicken n 7 — 1 M. ass . . 


und andere Landesprodukte. 


Ke . SGeſucht wird älteres ſleißiges 
F BE E RN ornehmer 1 er 
10 khummet⸗Autſchgeſchtre nee Bee Stubenmädchen, 
Władysław Woiciechowski|t Sommeraufenthalt [vas aus cimas nahen tann, zum belbigen Antritt: für 5281 
Bereidigier Berſteigerer und Tarator, 5 und Nlebemasse (eber dene bei unab- Haushalt. ee erte le une 10 
— ES) Maniko, Czarnków: e . - 


Suche von jojort oder ſpãter 


Stellung als jüngerer Beamte | 


Bin 21 Jahre alt, beherrſche beide andes Wort 
0 8 58000 — 1063 an die Beinen. ar Blattes, 


Qualitäts-Marken, 
in reicher Auswahl 
bieten 


NTA & POSEUSANY 


Poznaü 
ul. Wroclawska 88,34. 


Fleißiges n. ſauberes Dien 
mädchen von ſofort geſu 
B. Aoczoromsfii, Poznan, 
Slowactiego 25. 

Me deutſches Mäd- 
am Beten, . Lande, 


us Wirtichafterin, M: MM 
eugni 
ſele aud Wierer 
Gefl. Offerten unter 1 
am bie Geichäftsnt.biefes 925 
3 Stellung als Stil 
chafkerin. an Di 
Offerten unter 1044 an 


Geſchäftsſtelle dieſes Blatt 


Reparaturen und Umarbeitungen Q er it Q I. Í O, 
fachgemäß bel billigster Preisberechnung. À 
Konfirmations-Geschenke jeglicher Art 


II. Feist, Goldschmiedemstr, Poznan, enz Gaggenau 4 Ton, Bollgummibereifung, in N e 


ul. 27. Grudnia 5, Hof I. Zuſlande it Zulaſſung verkauft tage 
Gerichtlich vereideter Sachverständiger. 


Robert Gunsch, ul Wielke 6: 


H. Rotenberg Industrie- 3 


A 45 28 24, Ir. 
Mesztalarska 8 Poznań Masztalarska 8 a 
| Be ei 15 Antritt wird 
„Fabrik feiner Flisc- rstwar Sp kartoffeln na a meg „ 
elektrischem BL, ch- und Warst paren 6 1 8 8 a r 0 6 n Cmpfehle mih als Wah- olen f anges rife e dene 20 7 an 2 
empfiehlt kauft größere Mengen gegen sofortige Kasse roben u. Renovierungen. Be Feen Jagen e in beffer. Haus h., mögl. 


- .. hr 041% 
sämtliche Fleiseh-ı. Wurstwaren ||Bernhard Schlage siafu miss felo, ß. im. m Denti | Boren ung, 6.99 
5| E Versand nach auswärts. E ...... Gerbong pelotte | BacBoiß, Bozman, Wierz-|eicäiisfele biejes Blattes. u 


Zuchtbullen, en nun en {nit Sein 


12—13 Monate alt, 9 Bir. ſchwer. Abſtammung er den | u. ; 
milchreichſten Blutlinien Oſtfrieslands. Die Herde ift feit A -im 85 Stellengehudhe We alles, auch nach abe 


Fleischereimaschinen 


har ~al nter 1045 an 
Fabrikat Alexanderwerk-Berlin Jahren nach kliniſcher Unterſuchung der Izba Rolnieza Ale ſchäft * | Offerten n Ar he 
stellen wir während der Messe jj "oiefrei- kleines e — ee = 27 


in eigenen Ausstellungsräumen 
auf dem Schlacht- u. Viehhof aus. 


Grosse Auswahl! Billige Preise! 
generalvertretung der Fleiseherei-Masehinenfabrik | 
Alexanderwerk, Berlin. 
Darmgrosshandlung. 


Centrala Przemysku Rzeänicklego £ 


Poznan (Städt. Schlachthof). 


auch 
IIDIETSCH, en Be. Pop6wko, und fire te Selamit den Jorſtbeamler a 
genlättet. _ Pezugt. Piote (reduzierter) ſucht Brivat- 
Euche zu haufen 50 prima, Wawrzgniata 5 er © ſtellung vom 1. 7. 26 


junge, ſchwarz⸗bunte, ee e Suche 5 effverwalter, 42 Jahre 


e 
i rm in Ver⸗ 
irtstaches), e Ber meſſungen und Taxation, ſöwie 
i C 

i ö auch in kleineren Poſten. Angebote ſind zu richten an | | fil Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. ou 
FFF PL M 16. il 

8 N für h N 9 ýt N Gustav Vogt, Leszno, Plac Metziga Plac Metziga 0 1 f I 1 Wirtsehaftsheamter| « 1 ‚Beitanteig,; 12 75 
uch R auf, ü ß et): im Alter von Ib —45 Jah Oberſchl, Lendwirtſohn, mit lai m. mehr. Steinen. pili 
Padtadminijirati Schürfer Wachhund, Sara ee Sn ae Ee i 
itira on eines Gutes. (Wolfs hund) Nude 1% Jahre alt, ſchöne kräftige 89 die Geschäftsstelle dieſes Blattes ſucht Stellung 


1 gerrenuhr, ihre * 

Gold, zu verkaufen 50 
>, * 12 000 Dollar wird ſofort gezahlt u. 300 Dollar | mannfeft, tennt nur feinen Herrn, in gute Hände abzugeben. unter C. B. 1052 erbeten. per bald od. ſpäter. Angeb. erb. 
Jahre. Aug. u. 1049 a. d. Geichäftsit, d. Bl. Anfragen an L. Wamsser, Sieraków, now. Miedzyehöd, m 1035 a. d. Geſchäſts ED l. 


Ilügel od. glavi jet 


10 kaufen geſuch 
048 a. d. Geſch 


M 
5 D 


Sew. Mieläynstieg‘ 
Annonum zwecklos. 3 Tr. links. 


